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Freunde, 


in diesem Lustigen Taschenbuch sind wir drei 
Neffen wieder mal in Bestform! 

Wir empfehlen Euch, unbedingt das ganze 
Buch von vorn bis hinten zu lesen. 

Stürzt Euch nun hinein ins Lesevergnügen bei 
den Geschichten: 


Das Vermächtnis des Dietleib Duck 
Der gewisse Kniff 

Wie gewonnen, So Zerronnen 

Der Onkel aus Amerika 

In den Fängen des Geiers 

Die geheimnisvollen Zündelländer 


Tschüs mit vielen Grüßen 


Tick, Trick und Track 
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Ich brauche euch Schon kornme:ı 
bloß ein paar Tage] wir mit vollen 

zu Oma zu Ä Körben zu- 
schicken... I TK_rück! 





Und der frische 
„ Feldsalat? 










| ? 
N\ Und die Pute: | 
Una Köstlich! 


die frischen Köstlich! | 





Und du tust dich hinterher 
unverdient an den 
Früchten unserer 
Arbeit qut- 

lich! 


Aber wer 
hilft ıhr 
auch dafür? | 










Jetzt platzt mir aber der Kragen! 
Marsch in die Küche 
| mit euch! Wascht ab... 






st setzt 's was! 
Ku | 


..son 
N | 


a # | — | 
Sklaven- 
| treiber! | 


Ausgezeichnet! Kliger hatt’ ich's Heißa! Jetzt ın den 


nicht anstellen können, | Schaukelstuhl! 
sie loszuwerden! 








a re - 
wenn man sıch nıcht eın 
kurzes Schlafchen gönnen 
wurde! Hach, geht mır 5 


Ah! Nach diesem herrlichen 
Mittagessen wär's eine Sunde 





Huch! Ich glaub’, ich hab’ zu toll 
geschaukelt! 





Onkel Donald, ıst was 
passiert? 


Ich wollte ein kleines Schlafchen „hast du das Übergewicht 
machen, da sah ıch eıne Fliege an gekriegt und dır den Kopf 
der Wand, angehauen! 


und dä 


Du! Wir haben ın- Na schon, von mır 
zwischen abge- aus! Macht aber 
waschen! Dürfen wır ja keinen 
jetzt in den Garten 

zum Spielen? 





Vom Schaukeln hab’ 
ich jetzt genug! 


Die Feuerwehr! Es brennt! 
Wo brennt's? Bei uns 
natürlich! Ich komme! 





So ein Sofa ıst doch wesentlich | 
bequemer bsss... und 
sıcherer bss53... 












mit uns, Onkel 1_— 









Blubb! ) 





_ Tut mir leid, | ıh .. er sich Das ist doch das 
aber dein... hr ı plötzlich Allerletzte! 
1: umgedreht 





Eine Demonstration! | 


Hätte ıch euch nıcht eingeschaärtt, leıse 
zu sein? Was sollen die Helme und 
der Schlauch? Was spielt ihr 
eigentlich? 


Wır sınd die Studenten, und 
Heute spielen die Kinder da druben steht die 
nicht mehr Räuber und Polizei! 
Gendarm, heut spielt man 
Straßenschlacht! 


Und Track als Polizist 
hat die Wasserwerfer 
eingesetzt! 





Ich dulde keine Protestaktionen! Ich geb’ euch fünf Minuten 
Zeit zum Zusammenraumen, dann fahrt ihr sofort 
= zuruck zu Oma! 


Keine Widerrede! | Sol Won der Pute ist noch 
Das ist mein uber die Hälfte da. Vom Obst 
letztes Wort! ' und Gemüse ebenfalls. Da 

Be mach’ ich mir ein paar 
schöne Tage! 
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Ein paar Tage an der frischen Luft, und ihr kommt auf andere Ideen! 
Das Leben in der Stadt ist sowieso Gift 
Also... 





.. seid schön brav bei Oma, ärgert 
mir nicht den guten Franz, 
wascht euch jeden Morgen 
Hals und Gesicht, vergeßt 
die Ohren nicht, 
paßt auf, daß... 





(R mit dem Traktör... ‘Da kommt 
' 7 der Bus! 


LE 


a OÖ was seh’ ich? 


Der starrt so auf das 

Plakat, daß er uns 
nicht hört! 

| | OO Taler für dıe 

|kehfnste 


Ar Die 100 Taler 
I’ sind leicht 
verdient! 


Und wehe wenn ich ; = | Junger Mann! Sie sind ent- 


Klagen höre! Nehmt schieden an der falschen 


Adresse! 





Jetzı such’ ich safort nach dem Da muß doch noch die alte Uniform | 
Kostum! Die 100 Taler kamen von Uronkel Dietleib da seın! 
| mir wıe gerufen! 


Na bitte! Alles da! 
| Einschließlich Käppi! 





Dann tu ich eben einen Streifen Oh! Was seh’ ich! Schon ein 
Papier 'rein! Ki Streifen drin? Sicher noch 
N von damals! 


Nanu? Eine Art 
Quittung? 





Währenddessen.) Es geht nicht länger, .. dafür Zinsen zu berappen! 
daß Donald zwar seine Ein Mann wıe ich muß mit 
JE dem Kreuzer rechnen 


Du?’ Wenn du mich äanpumpen willst, so 
sag ich dir gleich... | | 
Fr T1 Pr Keine Ängst! << 
Diesmal nicht! |) rl 





Ei 
an 
z® 
- {N 
ge" 
= 
x 
07) 
- E 
Fo 
nd 
I 
[5 
S5 
ws 


mit der Meßlatte! 





Üben drauf Glasscherben oder 


Stacheldraht, was meinst du, 
Onkel Dagobert? 
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Hier 
ı5t 


genau 


nur eines: 'raus! 


Ich sag 





Heißt das, daß die Mauer nicht \ | Sagen Sie dem Maurer Bescheid, 
gezogen wird? ' nen 


r Anwalt! 


Was konnte Donald nur 
gewollt haben ’? 


Bıs jetzt hab’ ich ein Auge zu- \f Darf ich Sıe bitien. ınir einen Augen- 
__ gedrückt, weil du mein Neffe | blick Gehür schenken zu wollen, 
bist. Wenn du aber... insofern als ich Ihnen etwas 
| Wichtiges mit- 
zuteilen habe? 





Schön! Aber ”“ Lesen Sie ihm das 
fassen Sıe sıch | ' Kan NT Dokument vor, Ich 
kurz! | | Tr “ “ hol nur Baldrıian! 


„... Werpflichte mich, meinem 
Önkel Dietleib Duck die mir zum 
Kauf einer Goldgraber ausrustung 
vorgestreckten 10 Taler dadurch 
zuruckzuerstätten, daß ich mit 
ıhm das geschurfte Gold samt 
Zins und Zinseszins 


Dagobert Duck” 


..’ daß Donald als rechtsmäßiger 
Erbe Dietleib Ducks Anspruch 

auf die Hälfte Ihres zugewonnenen 
Vermögens machen kann! 


Es steht außer Zweifel, daß Ihre 
Goldfunde ın Klondyk den Grund- 
stock Ihres Vermögens bildeten, 
damit ist als erwiesen änzusehen.. 





Am besten, ıch ruf’ 
gleich einen Arzt! 


Juchhu! Ich bın reich! Ich 
bın so reich, daß ıch mir 
alles kaufen kann, was 


riesigen Geldspeicher eine Trennwand errichtet 
wurde, was bei Onkel und Neffe unter- 


schiedliche Gemutszustände auslöste... ich will! 










Hören Sie auf! Jedesmal, wenn Sie 
vom Geldausgeben sprechen, stockt 
ıhm der Herzschlag! 
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Daran muß er sıch gewoahnen! Ich 

kann tun und =R 7: 

lassen, was ıch 
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| Was kauf” ich mir zuerst? Eine 
Luxuslimousıne oder eıne Jacht? 





Ist die Nicht unter Ich nehme sie! Und 
Eisdiele | 100 000 | jetzt her mit dem 


zu Ver-  Talern! 
kaufen? 


Bifßichen teuer, | 
aber lecker! schon lange scharf! Was nehm‘ 
= . e ıch denn? 


aurömoaneı | 
SPEZIALITAT 1 
OLOTIMER" 7 


Einen Rolls Royce fährt ja heute jeder! 
Nein, da lab’ ich mir so einen originellen 
Oldtimer! Das ist doch was Besonderes! 





Jetzt kann ıch auch nicht mehr 
in meinem schäbigen Haus 
wohnen! 


Briefträger bitte zum Dienst- 
boteneingang! 


Haben Sie einen genugend großen 
Panzerschrank 

für mein 

Kleingeld? 


Da ıst das Grandhotel 
genau richtig! Ä 


Augenblick! Erst sehen, ob 
ıch hier bleibe! 


Ich bitte Sie, das ganze Hotel steht 
zu Ihrer Verfügung! 


Sie mir die 
Fürstensuite! 





Wır haben dero drei! Eine mit Ich nehme alle drei! 
sılbernen, eine mit goldenen und / Eıne fur morgens, eine 


eine mit damantenbeserzien £ fur nachmittags und eine 
Türktink \ fur abends und nachts! 
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| Nehmen Sie bitte Platz m 
Tragsessel! 7 


Unser bester Kunde braucht die zehn 
Meter zum Fahrstuhl nicht zu Full 
zu gehen! 
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Und das | Köostbäre Möbel, Fr | a Falls Sıe musıkalısche 
ist die moderme Teppiche, || | Untermalung 
dritte! ‚  gekacheltes Bad, _ wunschen 

iE nicht übel! wu “ 





Das Radıosymphonieorchester Entenhausen 
erfullt Ihnen jederzeit jeden 
Musikwunsch! 


3000 Arbeiter sowie 30 Architekten halten sich 
' kontinuierlich bereit zum Abbruch oder Aufbau / 
des Panoramas, falls es Ihnen nicht 
zusägen sollte! 





In der Matratze schließlich ist eine 

Spieluhr eingebaut, die beim 

leısesten Druck die sußesten Melo- __ 
dien spielt! ö 


Zwanzig Walfischboote kreuzen 
ständig die Meere auf Walfisch- 
jagd, falls Sie plötzlich Appetit 
auf Lebertran bekommen sollten! 
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Hier noch die urngubei Mal sehen, ob das 


Schlussel pe 1000 Taler i | Sofa en bequem 
purem Gold! geben! Sollen’s ist! 
auf meine 


Weich wie Daunen! Ich hab’ \ 
das Gefühl, ich schweb’ 
auf einer Wolke! 





Nanu? Steckt da nicht Eine Zeitung! 
was zwischen den 
Polstern? 


Aus Bongapur in Indien! Die hat Na sowas! Dort lauft gerade „Die Kugel 
wahl ein Gast vergessen! War r ım Revolverlauf‘, der Western, den ich 
sicher eın Maharadscha! in Entenhausen damals versaumt habe! 


Heute letzte Vorstellung! 
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Den muß ich sehen! Wann geht 
die nächste Maschine nach 
Bongapur? 





Ein Ticket 1. Klasse fur den 
jetzigen Flug nach Bongapur! 


Morgen setzen 
sıe den Film ab 
Holen Sie die 
Maschine 
zuruck ! 


Ich kaufe sie! 
So und jetzt 
pfeifen Sie 
mir den 
Piloten 
zuruck ! 


Unmöglich! | | Was kostet \ / 


Das kann nur diese Ge- 
der Direktor! sellschaft? 


Jawohl! 
Jawohl! 


Die Maschine ıst eben 
gestarter! Gedulden Sie 
sich bitte bı 


Acht Millionen 
Taler! 





In der Zwischen- 
zeit hat Onkel 
Dagobert den 
ersten Schock 
überwunden. 
Schon darf 

er wieder 
aufstehen, 
doch sein 

see lisches 
Gleichgewicht 
hat er noch 
nicht wieder- 
gefunden... 


Ich muß etwas unternehmen! 
Nicht aufgeben, 


Mein Vermögen durch zwei 
geteilt! Daß ich das auf meine 
alten Tage noch erleben muß! 


| Ich weiß genau, daß ich mit 


Önkel Dietleib damals quitt war. 
Ich kam zurück aus Klondyk 


Dagobert! Sag bloß, du 
hast Gold gefunden! 





Mach 
keine 







Ja! Deshalb will ıch 
dir auch dıe Hälfte 
davon abtreien! 





Du bist ein wacke- | 


rer Bursche und 
hast es verdient! 





Aber die 
10 Taler, die 
du mir ge- 






Witze! 





— 







Reden wir nicht |) 
mehr davon! Ich 
schenke sıe dır! 
Behaälte dein 











lıehen 











Ich war so gerührt, daß ich ihn 
zu bitten vergaß, den Schuld- 
schein zu zerreißen. Und er 
vergaß es leider | 
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| Wollen Sie sofort das 
Geld stehen lassen! 


Was faselst du da, Älterchen? 
Der Chef hat gesagt, wir sollen 
vier Zentner Gold holen für 
den Flug- 


Donald hat kein Recht, mit meinem 
sauerverdienten Geld Schindluder 
Zu treiben! 


„. den er sıch gekauft hat und den er 


a ın eine Jacht umbauen 
Fi läßr! 


Da schıebe ıch einen Riegel vor! 

Wollen doch mal sehen, ob es 

mit dem Testament seine 
Richtigkeit nat! 





Frage: Wo könnte ıch 
am besten ein solches | 
Testament einsehen? Beim j 


Die Kanziei Erbenheim & Besitzen Sie eine Abschrift des Testaments J| 


Sohn ist dıe älteste am von Dietleib Duck? ? 
= Plätze! | | | 


Wenn, dann finden Sie es hier ım 
. Arch! Bedienen Sıe sıch! 





Tagelang lebt 
Onkel Dagobert 
nur von Kaffee 
und Wiener 
Wurstchen, 
während er die 
zahllosen 
Akten auf der 
Suche nach 
Onkel 
Dietleibs 
Testament 
durchstöbert... 


‚„.. Ninterlasse ich meinen 
gesamten Haus- und Grundbesitz 
meinem Großneffen 
Donald!" 


= 1 Wieder nichts! 


Da! Das ist die Testaments- 
abschrift! 


.... und meinem Wetter Georg Gans 
in Erinnerung an unsere schone 
Militärzeit meine liebe 


| Dragoneruniform...'' 





Aha! Also hat er Georg das Ja, dann hängt alles von dem 


Käppi mit dem Schuldschein guten Georg ab > 
rk g ab. m 
hinterlassen! Die Adresse? r— = Pr 


Ein Licht- Br ae 
blick | =— x / 


Am Lehmberg 13! Nichts wie hın! 
In dieser Stunde entscheidet sich 
mein weiteres Geschick! 


Und ich darf das ganze Durch- 
einander wieder aufraumen! 
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Uffl Georg muß ja auch langst tot sein, die beiden 
waren eın Jahrgang! Ich brauche 
Georgs Testament! i 


U 


—— den knorrigen Platanen.' Aha! 
| 


Ja! Er hat alles einschließ- 
lich Uniform dem Gigger| Gans | 
hinterlassen. Adresse: „Unter | 


MA] 


B Daigehe ich u 4 Ja, gehn Sie nur! Aber wehe, 
sofort hin! | Ei, Sie kommen nach eın- 
ii „m mal wieder! 





Unter den knorri-| 
Platanen...'' 


Bin ich etwa keın 
menschliches 





Weit und breit kein Haus! 
Merkwurdig, außerst 
merkwurdig! 


Hier wohnt mit Sicherheit keın 
menschliches Wesen! 


Schreck! Ich suche einen Giggerl 
Ein Ein- Gans! Kennen Sie 
siedier ! den zufallig? 


Ja, nur hab’ ich auf die 


Erbschaft verzichtet, zu- _/]| |/# 


gunsten von Kusine 
Dorette Duck! 


Tausendmal lieber teile ich mein 
Geld mit Oma als mit diesem 
Verschwender Donald! 


1 
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€ . Duck! Ä 
Va ya 
TR LER: 


Der hat's aber 
eilig! 


Ja, im Hühnerstall! 
\ Sie holt gerade Eier! 


5 | 
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Ah, Dagobert! Du bleibst 
sicher zum Essen da! 


Doch! Weißt du noch, wie bei 


dem großen Brand fast der 
ganze Gutshof abbrannte? 
Furchtbar war das! 


Nein, ıch will nur kurz wissen, ob du was 
von Giggerl geerbt hast! 


Den Namen weiß 
| | ıch nıcht! das mog 
lich? 


Alles, was ich noch besaß, war eın 
Anrecht auf dieses Erbe. Eine Uniform 
war's wohl! 










Zum Wiederaufbau 
des Gutshofes 

von einem 
unbekannten 

















Bis eın Bankdirektor aus 
Entenhausen kam und... 


Tausend Dank! 
Nur, wann soll 
ich das je zu- 

ruck zahlen? 
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Ich schenke ıhm das einzige, 
was ich habe! Das Recht 
auf dıe Erbschaft 

einer alten Uniform! 





Der Wohltäter will 
es nicht zu- soll ich 













Mehr konnte ich Wohin gehst du? f Ein 
nicht tun! Bleibst du nıcht \ andermal! 


zum Essen? ni; ! 
Eu 





Eine gute Tat lohnt sich eben! / Der unbekannte Wohltäter, 
Fr Fe | der Oma das Geld zum 
ee iR) Ei Wiederaufbau 
= "u u schenkte, war 
namlich ich! 





| | Ich träge meınen Namen auf 
abe: sh ihren Brief! 
Da habe ich noch NE 2 den freigelassenen Platz ein 


m im | | und bin damıt Erbe der 
Y Dragoner uniform! 


Tr rl 


— Fr: = 
u Ich brauch 


ee wieder eın paar 
! Kılo Kleingeld! 





E Huch! Wer hat 
\ die Mauer be- 


Moment! 
Mein Anwalt 
will dich 


„Eine Dragoneruniform blabla... Es wäre ja auch zu 
Käppi inbegriffen blabla.,, Al schön gewesen, um 
abgetreten an Herrn Dagobert | wahr zu sein! 
Duck blabla also auch den 

 Schuldschein...” 





el Br 7 | Au enblick! 

arın nichts fur .) 

z Ich habe noch 'i Was denn? 
eine zweite | 
Mitteilung für 


Y Yon meiner 
\ı Buchhaltung! 
Du schuldest 
f mir insgesamt 
s0 Millionen Taler! 


IL 


WA N 


ID 
| f 


Ich rechne mit ) | | Dann arbeitest du beim 
umgehender Tagessatz von Ä 
Rückerstattung! ) | 5 Talern! 


Mach dich auf etwa 
27 387 Jahre in 
meinen 





Die Kinder wären ver stört 
deine Stippvisite 


uber 
draußen bei 


Räuber, dabeı bıst 


Du furchtest dıe 
du selber einer! 
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nämlıch alles! 
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Sie fuhren heim und harten von 
Onkel Donald, daß er sıch 27 387 
Jahre in deinen Diensten 
abrackern soll! 


.. meines Vermögens streitig 
und verschleudert unge: 
fragt Million um Million! 


nein, du hası eın Herz 
von Stein! 


Das ist ja das mindeste, was 
ıch von dem Gauner ver- 
langen kann! Macht mir der 
Grünschnabel doch die 


Hahäaha! Typısch Donald! 
Du solltest ıhn ver- 
stehen, verzeihen 

und daruber 
lachen! 


Soll ıch dir den unbekannten 
Spender nennen, dem du zum Dank 
die Uniform weıteı 

vererbt hası? 





Das hast du für mich getan? 
Schmatz! _ 


Das soll die ganze Familie Ich bitte dich! Wenn die Verwandt- 
erfähren! schaft von meiner großzügigen Tat 
E Nein, erfährt, bin ich ruiniert! 
tu das nicht! iu 














Aber nur unter 


einer Bedingung! | 4 Du versprichst mir, Donald 


freizulassen! 






Rücksicht 3 
auf mich! 


Versprochen! 





Es hat geklappt. Kınder! 
Onkel Dagobert hat Onkel 
Donald die 27 387 Jahre 
Zwangsarbeit 

Später erlassen!, 

wieder 

draußen 

auf dem 

Guts- 

hof... 


ma, du bist die Großte! Dır kann 


! I Ihr s id de Sache 
Onkel Dagobert nichts abschlagen! Papperlapp! Ihr se r 


mit der Erbschaft auf die Spur 
gekommen. Ohne Fakten kann 
man ihm nicht bei- 


Wo jetzt alles in Butter ist mit Onkel 
Donald, durfen wir da noch zweı 
Tage hier- 
bleiben? 


Aber gern! Ich 
back’ auch gleich 





Aasaahl 


Was bin ich er- 
leichtert, daß ich nun nıcht 
mehr ein Leben lang 
für Onkel Dagobert 

schuften 


Der Kühlschrank ist leer! Eın 
Lebensmittelpaket von Oma 
kame genau recht! 


War net von den Kerl 
chen, aber jetzt könn- 

ten sie eigentlich 

wiederkommen! 


Und so viel 


' schmutziges 


Geschirr! 


Ich will wenigstens die 
Blätter im Garten zu- 
sammenrechen! 
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7 Donald! Ich \E 
| hatte zufällig Ben 
‚ınder Ge- / 

en —— gend zu 
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Heute morgen hatte ich 
plaotzlich Lust auf eine 
Partie Golf! Kommst 


Die meisten dieser plötzlichen 
Einfälle haben mir irgend- 
wie Glück gebracht! 


Schnüff! 


FREE AN 
u = Wa ist hie 


an 


geeignetes 
Spielfeld? 





seit wann spielt man auf einem Ich habe die nötige 
Golfplatz ohne Löcher? Ausrüstung dabei! 
In Nullkomma- 


F, - _ 
Keine Ängst! 
J nichts ist 


Das mach’ ich 





Hier! Du darfst als 





Wahnsinniger! Der schöne 


Schläger! ; 
Entschuldige, ich 
ve | wollte nicht... 
Y _ Nar 





“und nicht zu knapp abschlagen! 
Können muß man's halt! 





ah Zeig mir bitte, wie du) | 
as | - 


Wo kam’ ıch hın? Das bleibt meın 
} en 
machst! er 


Geheimnis! Diesen Schlag kenne nur 


. m 


Dzdz! _ ich! Den verrate ich so 
= — ad leıcht 
Pa Ne h — keinem! 


Genug jetzt! )(& 
Mich ruft < 
die Pflicht! 

Laß uns auf- 


Also hatte ıch doc! Wer lauscht 
den rıchtigen | a’ denn da? 
Ä Schluck! 
Der Alte 
hat Erd- 
ol ent: 





" Das wird meine Firma hi ! 2. der * Rasch zurück! Ich 
. sehr ınteres- a 7 muß umgehend 
sieren! Ä | EA dieses Gelände 


kaufen! 


Y IE = 





Keın Sterbens- 
wortchen von 
unsrer Entdeckung, 

bitte! 





Tag, ich möchte Ihren 
Besitz nördlich | 
der Stadt kau- 


Wie, auch? Gibt es noch einen Inter- 
essenten’? 
rn Undob! Ich 
i habe vor 5 Minuten der 
| Firma Omnia das Gelände 
verkauft! 





Oje, Donald! Kopf hoch! 





eine echte / 
Katastrophel \ | 





Und ıch geh’ heim und ub' 
mich im Golfspielen. Das 
hat mir imponiert! 


Versuch's 


Fu 





ER Aber statt der vereinbarten 
0% 20 Taler pro Zentiner kann ıch 
7 jetzt nur noch 10 . 













| a 
Ichgeh’ heim | Tu das! Das 
und nehme ein | hilft dir gewiß! Pr A 
stäarkendes ala 









Geld: 


Tag, Chef! Der Bananen- 
dampfer legt inzwischen 
im Hafen! 


Da wird der Abwarten! Ich 
Kaptn nicht verhändle mit 
mitmachen! 





Das ıst Betrug! 
Wir hatten 
10 Taler, das 
ist mein letz- 
tes Wort! 


Überlegen Sie sich's. 


\ Ent oder weder! Ich bin in 


meinem Buro 
zu erreichen! 


Wenn er auf meinen 
Preis nicht eingeht, 
verfault ihm 


En das Zeug! 


Der Mann gibt nicht nach! Und wır 
brauchen die Bananen 
äußerst dringend 


Ich muß sofort 
die Omniabe- _ 
_ nachrichtigen!T” 





Stunden später... 


Noch kein Zei: 
chen vom 


Nein! Er 
überlegt 
reichlich 

lange! 


Ah! Sıe laden 
aus! Dann sınd 
Sıe also zur 
Vernunft 
gekom- 


Die Omnia hat die Ladung zu 25 
Talern pro Zentner gekauft! 





| 


Wir fahren zum Hafen, 
Das läßt mir 
keine 
Ruhe! 


( 


IND 
Ni U Be 
ANFANS: 


Schon wieder diese Omnia! 
Br Die Leute beginnen, mich 
.: u 1 N 


Du 


Chef! Chef! Eine Kata-!, | 
strophe! E ) | Be eh 


voll! 4 


| Schluchz! Die molligflau: | | Herr Duck , die Omnia bierer sich an, 
schigen Duck-Decken, von I das gesamte Lager aufzu- 
Wlotten zerfiresgen? 





Naturlich zu einem Minipreis in 
Anbetracht des Zu- +—- 
— stäandes! I Was? 


Diese Omnia hort 
doch das Gras wachsen! 

Ja, was mach’ 

ıch nur? 


—m— 


Die wissen 


| Schön, ich ver- 
kaufe! Äber / Ördnung, 
nur gegen 
denn an, 
Daisy? 









> sind doch der 
letzte Schrei! 





Schluchz! Nicht auszudenken, die 
Omnia verdient sich an 
meinen Decken Ä 
dumm und 

dämlich! 


| [Schluß jetzt! Diese Leute werfen 
f emır nicht langer 
e) | Knuppel zwischen 
' die Beine 


Haben Sıe 
| eınen Termin? 


Wer sind Sie 
überhaupt? 


Wie kommen Sie hier | 
a rein? 
allein! Sind Sie die 
Vorzimmer- 










O ja! Und was Ihr Vorurteil gegen 
uber Frauen betrifft, so lassen Sıe 
sıch gesagt seın, dal ıch selbst 
eınen Dagobert Duck unterge- 
buttert habe! 





_ hr —— —,—-- - — 
Deshalb Ach sieh da, der arme Oh, ıch weiß naturlich, wie 
| bin ıch ' alte Mann! Sehr er- reich Sie sind! Ich meinte nur 


ja hier! freut, Sie kennen- arm an.. 


zulernen! ah Ge- 
" schäfts- 


1 Meine Erfolge beweisen, Da geht einem ja der Hut 
4 daß Frauen im Geschäfts- hoch! Kochen, Putzen, 
leben den Männern uberlegen Strumpfestopfen, das sind 
die wahren Aufgaben der 
Frau! 








Wie? Ich, derN Ja. Haben Sie schon 
mächtige Kon-) von dem beruhmten | 
zernboß, soll A Zebradiaman- 
mich mit | 

Ihnen mes- 





Die Zeiten sind vorbei! Ich bin 
in bereit, es Ihnen zu beweisen! 
Wollen wir es auf einen 

Versuch ankommen 
lassen? 







Derjenige, der ihn kaufen kann, ist 
Sieger! 


Wer kennt nicht den kostbärsten 
Stein der Welt? Wie gerne wurde 
ich ihn dern Mahärädscha wor 
von Dextrapur abkaufen! 








Aber das ist doch 
ausgeschlössen ! 





Wieso? Ich schaffe das spielend! Um Mitter 
Trauen Sie sich das >71 | nacht gent’s 
nıcht zu? los! Ich mit 
| einer Mitärbei fi 
terin, Sie mit 79 
einem Mit 
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Die Gute hat von vorn- 
herein verloren! Ich su: 
che mir natürlich den 
geeigneten 


Te] T, 
Aber mıt dem | 
größten 
[| Vergnugen, _ 


Sie sınd mır eın schlechte: Vertreter | 
Ihres Fachs. 20 000 Taleı | 
Anzahlung? Ist nicht 


Ein Psychologe! 
Das ist der Mann, 
“ der mir hilft, 
ı den Maharadscha 
zu beschwatzen! 


Sofort! Sobald Sie mir einen 
| Vorschuß von 20 000 


Wo käme ich 


dahin? Nein, | 


ich brauche je- 
| manden, der 
‚, mich umsonst 
begleitet! 





[ Donald? Naturlich! Er ıst zwar 
keine Leuchte, aber zu zweit wer- 
den wir die Ängeber in 
schon auszubooten 
wissen! 


Aber ıch Y Ich bring‘ 
schaff'’s ‘ dir's bei! 
‚nicht! — 


| Sobald ıch den 
habe, verrate ıch 
dir den gewissen 


Kniff! 


„ Tag, Donald! 


Tag! Ich ver 
# such" immer 
noch, deinen 
1 Schlag zu ko 
pıeren! 


Ohl Jetzt 


are? Ah... spater. Zuerst 


darfst du mır nach 
Indien fliegen, 
den Zebradiamanten 
kaufen! 


Auf! Wır kaufen 
einen Elefanten. 
Das macht dem 
Maäharadscha 
Eindruck! 





- . 
Am besten, wir leihen 1 Tag! Hatten Sie einen Ele- 
beim Zirkus einen F 1 fänten fur eine Reise 
-ı nach Indien? 
> m 
nach 
Indien? 


Sie sind meine Rettung! Das 
ıst Plumbo, unser 
Elefant aus 
Indien! 


Nehmen Sie ihn 
er Heimweh nach In- - doch bitte 
dien hat! Die Reise 
tate ihm gewiß 


Aber mit 
Vergnugen! 





Oh! Plumbo ist 
ein Spürele- 


Er mag Sie 
bereits! 


i Er hat einen Rıiecher wie 
4 einPolizei- „_ - 


Aber er muß auch Donald 
mögen! Los, begruße 
ıhn, Donald! 





m 
._ 
E4 
I 
= 
r= 
Eu 
3 
T 


schwindlig! 


Gerettet! 


4 Sonst hätte er Sie 


fallen lassen! 
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Los jetzt! Höchste Eisen- 


Passen Sıe 
schon auf 


| Plumbo auf! 


; Onkel Dagobert! 





elandet wırd mı 
dem Fall- 
schirm! 
7 


Klar, 


Wir nehmen mein Privatflugzeug 
nach Indien! 





Wir sind gleich da! Fertig- 
machen 
zur Landung, 
Donald! 


Er hat Angst! Sp 
zuerst! 





Zum 

Glück 

mit den \ 
| Beinen zu- \ 
erst auf- 

gesetzt! / 


Donald! Der Elefant soll dich | ee Komm jetzt! Wir müs- 


tragen und nicht umgekehrt, ER sen vor den Damen 
du Schussel! Au\ ' im Palast sein! 





gen FTP Die Ehre ıst ganz 
Was für eine große Br 71 JH meinerseits! 
4 Ehre, von Euch emp-, 


Maharadscha! Tl 
F 
a 


Huch, die bei- 
den! 


mit leeren 
Händen! 


Erhabener Maharadscha! Nehmt diese kleinen 
— Gaästgeschenke zum Zeichen 
unserer Freund- 
TI schaft! 





Edler Maharadscha! Darf ich Ihnen | Am liebsten einen \ 
zum Dank einen Pullover stricken? Sportpullover 
Ich bin sehr geschickt! | 


Hast du ge- 
hört! Los, 
steh nicht +1 





Zu Ehren meiner lieben 
Gäste veranstalte ich 
morgen eine Tiger- 


Wären Hoheit... äh, auch 
bereit, mir den Zebrädia- 


a7 r 
Jallch 


' sondere Um- 


hätte ihn/ - 
stande eintreten} 


auch | 


Huch! Da hab‘ 
icn ober a“ 


Iwo! Da passiert | 
Angst! , 


nichts, Dai- 


Aber nie im Leben, mein 
Freund! 


Na bitte! Die ist mit ihren 
Geschenken auch nıcht 
weiter als 





za ächston Dornen. u Aufgepaßt! Wenn 
ur a, DZ ar \l ıch ein schönes # 
| Y, a n I IR 0% nr # m Exemplar erlege, & 
Fah te Fa gewinne ich sei- 
En f Ni 5 u.) : 2 
An El ne Sympathie! 


Geruckel ” Zr f =D — Ban A Tiger! Ach- 


kann man | tung, ıch 


so schlecht‘ 


Hilfe! Der Tiger frißt 
mich auf! 





Da! Der wuütende Tiger stürzt sich auf 
das Wolkenknäuel, doch statt... 


= I . m“ | | LT 
Daisy! Sıe haben mir das FA | c jal Schen- Der Stein SB Ihr 
Leben gerettet! Ich schenke ken Sie mir Eigentum! 
Ihnen, was Sıe wollen! 


. den Zebrädıa- %% 
Me ' manten! 7 





ıschen im | Hier entlang! 
alast... Aber kei 


n liegt der N. 
diamant!Ein ‚7° -- =4 





Bei der 
Rückkehr 


FT führtin ( 
den Dschungel! 


Nie, nie werden wir ihn wieder- 


finden! 
| 


Überlassen 
Siedas 
mir! 


N 


Zum Glück haben 
die Banditen 


ihre Prugel 
hier ge- 
lassen | 





Oh! Sie suchen Sollen wir uns 
A\ uns mit einem Spür- ) ergeben? 
m elefanten! m _ 


Kein Gedanke! Wir streuen Pfeffer | Da gibt der 
auf die Fährte! Elefant auf! 


Los, verstecken! 





Da sınd die 


es mit der Ängst 
zu tun gekriegt 
und sind getürmt! 
” Aber der Diamanten- 
schrein ist 


... Versprechen halten kann. Hier, 
Daisy! 


Hier habt Ihr Euren Diamanten 
wieder! 


Dank! Dank! Um _ 


so mehr, als 
ich dadurch 


Das ıst unge- 
| recht! Ich habe 
einen gleich gro- 





Wie wäre es, wenn Donald Mit Stopfnadeln natürlich! 
und ich uns duellieren | Wer zuerst ein Loch 
wurden? gestopft hat, hat 
gewonnen! 


Jawohl! 
Ich gegen 


za Das Wort Loch bringt mich 
Gerlinde 


auf eine Idee! Ich wurde 
= mir lieber eine 
Rx Partie Golf 
ansehen! . 


F Sr 
SC / 
= eh 


AL, 
& iS N 


Dann spielt Donald 
gegen Daisy! Wer als 
erster ins Loch trifft, 
erhält den Diaman- 


der Tasche! Ich zeige 
dir rasch meinen Kniff! 









Schau genau her! Du 
nimmst den Schläger so... 


Kurz 


darauf... 





... dann halbe Drehung nach | |... Ball mit- 
links, linke Ferse hoch, von un- | | führen und 


Es geht los! Daisy 
zuerst! 





Drehung nach links... ah... 
nach rechts, rechter Fuß "runter, 
nein hoch... wie war 
das 
gleich? 


Ehrlich gesagt, 
dein Schlag ist 
besser! 


Jetzt du! 
Denk genau 

an meine 
Haltung! 


Sei un- 
besorgt, 
Onkelchen! , 


Grrr! Sogar den Ball 
hast du ver- | 


Warte, ich zeig’ ihn 
dir nochmal! 





Nun, Dagobert! Ich nn 
wenigstens bringe ein schönes Ich leider 
Souvenir von dieser Reise mit! 


nicht, 
Gerlinde! 


Verstehe! Dich wurmt ] Hal Daß ich Schließlich ist es weder 
es, daß ich dir als nicht lache! dir noch mir gelungen, 
Geschäftsfrau 4 den Zebradiamanten zu 
überlegen | 





Hier! Daisy hat ihn mır | 
NOrkaufe) Weg mit dem 
r Stock! 





Richtig! Eigentlich hast du ihn F Danke, Donald! Du bist | 


ein Kava- 


Vielen Dank für 
den kostenlosen 





... wehe, das passiert mir noch 
einmal! 





Ist das die Möglichkeit? 
> Jetzt hat sie mich sogar 
mit dem Flug übertölpelt! 
Aber wehe... | 
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Ach, du warst, solang | | Na, dein Das ist kein Turban, 
wir auf dem Gut waren, toller Tur- | sondern eın Ver- | 
ın Indien? band über einer . 
Beule! 


Keine Sorge! Durch das Eis 
geht die Beule | 
bald 
zurück! 





Oma hat uns wieder mal bei unserer Abfahrt I/ Schleck! Ich 
voll mit EßRwaren seh's! Ich seh’s! 
eingedeckt! 


Jetzt wird aber alles gleich 


abgewaschen! Klar? 


Nein, heut 
bist du 


Das Fähnlein Fieselschweif hat 
eine Woche Camping in den 


Bergen angesetzt. Da können wir \ 


nicht passen! 


Was fällt euch ein? 
Werdet ihr... 


; Wir haben 
Befehl, sofort 
aufzubre- 


nichts machen, aber 


| wartet nur, wenn ihr 


heimkommt! 











Wenn die Kinder weg sind, kann ich ja auch einmal ausspannen. 3 


Außerdem wollte ich schon lange mal wıeder Pu u 
zum Schatztauchen fahren! - 
m, en . A z og 
R iz - 





[# 


O Meere tief und Seen! Ö Riffe, / ] , 
grün vor Tang! Manch viel los ist 
Schätze will ich heben... hier aber 





Doch mit 
einem 
Male... 





Vielleicht sogar auch 200! Die 
wird sofort verkauft! 


Ich wette, die ist 
mindestens 100 
Taler wert! 
















Nanu?” Was wär denn da 
ın der 
Amphore? 


| Ach, ich hab’ 
1 doch immer 
| Pech! 


5 A 





IN N 2 
Zus a 


E in violetter Stein... funkelnd und 
schwer! 


Das will 
ıch wissen! 


Was darf ıch dem 
Herrn zei- 
gen? 


Konnen Sie 
mir sagen, 
/ was der 
Stein 
wert ıst? 


Aber es ıst eın Amethyst! Nach 
scmer Große zu schließen, dur Ite 
ce eiwi 100 Millionen Täler 
wert sein! 


Die konnen’s mir 


Hm... gewöhnliche 
violette Warietät von Kıeselsäure- 


| anhydrid, zu deutsch Quarz, 
| Gewicht eiwa 10 000 Karat 
| gleich... 


Oje! Ganz ge- 

wohnlicher Quarz, und ıch 
dachte, es sei eın 

Amethyst! 


Da fallt der Mann 
gleich um? 





Hundert | Herr Goldmann! Schnell, Sie 
Millionen? 


werden es nicht fassen! 








Nanu, Meier? Ist Ihnen etwa Schluck! 


ine A ng! 
sich Keine Ahnung 


Wo kommt, Sein Besitzer 
Da... der der Ame- / steht draußen! 
Stein! thyst E igenartiger 
her? Kauz! Y 






'  , 


8 
ESS | 


m— —— 


Hrn... Steine dieser Größe findet Huch! Die Firma Goldmann und 

man gewöhnlich DT Sohn, alteingesessenes Fachge- 

nicht auf der Stra- | a schäft am Platze ın eine Hehlerei- 
affäre verwickelt? Nicht auszu- 

denken! Rufen Sie 

sofort die | 

Polizei! 





Tja... 


Ja, jetzt weiß ich's 
ah... das 










Was... ae Nichts! Sie sind nur Ä 
einfach umgekippt! wieder! Wegen der { 
Vielleicht äh... die | 100 Millionen! ist 
große Hitze! _ Geben Sie sie mir wirk- sehr 
rer Tm lich? viel 
[| Gleich? Geld... 
| die 





> | 
Schwierig- 
keit ist... 
ah... 





Wo ist der weltweit 
gesuchte Juwelen- 


Juwelendieb? 
Schnell, meinen 
Edelstein! 





Wenig spater... 


Wir haben 
ihn! Wie hoch 
ist die ausgesetzte 
Beloh- 








Telegramme, Fernschreiben, 
Funksprüche, aus aller Welt! 
Und alles wegen des Amethysts, 
der nach Ihrer Meinung 
gestohlen worden 
sein sollte I 





Der „Köonigsamethyst” liegt ım 
Museum zu London, der ‚„Kaıser- 
amethyst'' ın Brasilien, der ‚‚Her- 
zogamethyst” ın der Schweiz, 
Von keinem eınzigen der be- 
deutenden Ameıhyste lıegt 

eine Suchmeldung 





Ausgesetzte Belohnung? Davon 
ede 
sein! 


Ja, aber Herr Duck 
behauptet, ihn in 
einer Amphare 
gefunden zu 
haben, das ıst 
dach... 











sind alle großen 
Amethyste der 
Welt noch an 
ihrem 
Platz! 


Dann hat Herr 

Duck seinen 

also nıcht ge- 
klaut! 


Aber der 
Juwelier 
hat gesagt... 





Der Juwelier sollte in Zukunft vor- 
sichtiger sein! Wenn Donald wollte, 
könnte er ihm Schwierigkeiten machen 
und euch auch! 





Aber der Juwelendieb ist noch auf 

freiem Fuß! Am besten, ich geh’ 

nach Haus, dört ist mein 
Amethyst am sichersten! 







ge 


Ich hab's! Da kommt ja nur 
einer in Frage! 





Alles nur ein Mißverständnis! 
Der Stein gehört mir! 


Wenn ich nur wüßte, 
wer ihn mir 
abkaufen könn- 
te? 





Die Expedition 
erfordert allerdings eine Spezial- 
ausrustung! 





Warte! Dir helf' 
ich! 


Was soll das Theater! Deinet- 
wegen habe ich eın halbes Streich- Die 0,004 Kreuzer 
holz verbraucht! Du scheinst If will ich gleich 
keine Ahnung zu haben von | | mal auf die Liste 
den heutigen Holz- deiner Schulden 
preisen! 


Keine Angst! 
Ich kann 
ja alles 
zahlen! 





Hier! Deshalb die Vorsichtsmaß- 









nahmen! Was sagst du zu dem 4 If; | 
Amethyst? Vom Meeresgrund! Doch was 
| anderes, Der Stein ist 100 Millio 
nen wert. Ich könnte dir aber 


Huch! Der was nachlassen! 
ist ja rie- 





Tja, allerdings! Es | | Tja, der ist wirklich 

ist namlich ein Nur einen so zu groß! Geht 

außerst schlechtes großen wie weder fur einen mit dem 

Jahr für Amethyste! den hier Ring, noch Quatsch! 

Produktionsüberschuß hast du | für eine Wieviel bie- 
Ich habe allein nicht! Lest du? 

44 Samm- 
lungen! 


Schön, weil du’s bist, will ich | Statt 100 Sag’ ich’s nicht! So 
großzugig sein! Ich streiche Millionen - viel Großmut bringt 
deine sämtlichen Schulden und| | bietet er mir dich glatt aus 
bläattere dir daruber hinaus 500 Taler? | dem Konzept! 
500 Taler | 

bar auf die 





Alter Geizkragen! Du kannst mır " 
Ich verkauf’ den 
nem Gold gestohlen blei- z 
mit deinem ges | Säle mand 
andres! 


Glaubst 


Fraulein Ruhrig! Warnen Sie samtliche Da meın Feind Klaas Klever 

Juweliere vor dem Ankauf eines Riesen- Ä gerade im Ausland ist, wird 

amethysten, den mein Neffe Donald zum keiner den Stein kaufen 
Varkaus SnbIeInH. ji. ——] | Bieibe als Käufer nur ich! 


Keiner will ihn kau- “ Das hol” ich mir von 
fen! Allen ist das Ge- der Bank! 
schaft zu bedeutend! Nach 
London oder Amsterdam 
soll ich ! 


fahren! Nur, 


Kleinkredite | 
kein 
Problem! 
Wir finan- 
zieren Ihre 





Verstanden, Herr Duck! Der Sıeın 
ist eine lmitatıon! Keine Sorge, nein, wir 
lassen Ihren keffen nıcht verhaften! Da kommı 
er schon! Ich kummere mıch 
personlich darum! 


Einen Kleinkredit? Haben Sıe Sı- Junger Mann, ıch habe ja viel 

cherheiten wie Grundbesitz, Aktıer Sinn fur Spalß! Aber mır eınen 

depots imitierten Stein 

etceteräf Nein, abeı anbieten zu wollen, das ıst 
ellsıcht genugt | doch wahl 


dıe 


Wie spat ıst es denn? Können 
che sich keine größeren Zeiger 
leısten? Äh.. 
vier Uhr! 





So! Jetzt sind die Banken zu! 
Nach meinem Telefonanruf 
haben sıe ihn alle abgewiesen, 
also wird er bald 
hier aufkreuzen! 


Wie schaust du denn drein, 
Bub! Gehr's dir nicht gut? 
Du weıßt, ıch habe zahlreiche 
Facharztdiplome der ver- 


sch iedensten Sparten! geht's 


Oh! Jahrelange Studien auf dem 
Gebiet der Mineralogie sowie 
mehrere Hochschulabschlusse 
speziell ın Edelsteinkunde be- 
rechtigen mıch zur Annahme, 


Ja, aber du 
kannst 
nıcht wissen, | 


Nichts zu machen, wo ich auch 
gefragt hab’! Betriger schimpfen 
sıe mich! Also zurück zu 

Onkel Dagobert! 

u - 


Gruß dich, : 


Donald! 


sind's vielleicht Geldsorgen ? 
Als Diplomwirtschafts- 
psychologe kann ıch mich 
gut ın deine Läge hıneın- 
versetzen! Wo brennt's? 


Ich bin zu reich! Da! 


Hm! 
Das ıst allerdings 
schlecht! 


Was bleibt mır 
ubriıg, als Önkel 
Dagoberts 500 
Taler anzuneh- 














Du laßt den Stein versichern, siehst 
zu, daß alles in die Zeitung kommt, 
ein Dieb klaut den Stein, du streichst 
die Wersicherung ein und bist ein 

2 gemachter | 


Wenn ich's recht überlege, 
ist das noch nicht der Weisheit | 
| letzter Schluß! Mein krimina- 
listisch geschärfter und wissen- | 
schaftlich erhärteter Verstand 
rät mir zu einer anderen 
— Lösung! 





Phantastisch, 


Bloß... seufz... } Tja, da mußt Heut ist doch ein Gluckstag 
wovon zahl’ "du dir schon für dich! Erst hast du den 
ich die Ver- ]) se/ber was einfallen Amethyst gefunden, dann 
sicherung? r lassen. Ich hab’ zwa mich getroffen, da klappt 
166 Doktorhüte und | auch der Rest! 
9? Staatsexamen, 
aber allwissend bin 
ich nicht! 





Nanu? Fast 6 Uhr und noch 
keine Spur von Donald? 


Ich treib' das Geld auf, koste 
es, was es wolle! 





















Ja, gut! Zur Gartenarbeit 
komme ich so gut wie nie! 


Leihen Sie mir 250 Taler, Frau 
Saubermann! \Nenn ich's Ihnen bis 
übermorgen nıcht zuruckgezahlt z 

habe, pflege ich Ihnen ein Jahr | u — > RE 
| lang Ihren Garten! - | ee yz 
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Nuf 


Leihen Sie mir 250 Taler, 
Herr Blank! Ich zahl’s 
zuruck oder wasch' Ihnen 
eın Jahr umsonst Ihren 


... 250 Taler, Frau Führnehm 
.. wenn nicht, fuhr” ich taglıch 


\ Ist recht, 
Ihre 


Ich brauche mindestens noch 
mal sowiel für die Versicher ungs- 
pramie! Aber woher nehmen 
und nicht stehlen? 


.. mit den 250 Talern 

von Herrn Wabe fur 
eventuelles Honigschleudern und den 
250 Talern von Daisy macht das Hsicı 
2500 Taler! Aber das langt nicht! Hallo! 





Ich hab’ Sie 
überall gesucht! 


... Zum Zeichen seiner tiefen Zerknirschung 
diesen bescheidenen Betrag 
qutigst als Schmerzens- 
geld annehmen zu 
wollen! 


Herr Juwelier Goldmann hat 
mich beäufträgt, Ihnen aus- 

zurichten, wie sehr ihm die 

unangenehme Verwechslung 
leıd tut und bittet Sie... 


7500 Taler! 
Gibt's das? 


Na, Onkel Primus hat mir die Wir sind bereit, Ihren Stein für 5000 


Gluckssträhne ja vorherge- 1 | Taler pro Woche zu versichern. Wird 
r der Amethyst in dieser Woche gestohlen, 
ersetzen wir 50 Millionen! 


| nur noch die 
Presse alar- 
mieren! 










k__ Tags darauf... _ | Lesen Sıe dıe Im Entenhausener 
i Mustergefängnis... 






“| 
Extrablatt! Alles Pa Hier sind die Zeitungen! 
uber den größten ] | 3 
Amethyst der 

Welt! 

Exklusiv- 

interview! 


Die Panzerknacker sınd rıchtig 
niedergeschlagen. Nicht mal 
Zeitung 


Ich geh’ mal \_ lesen sie! 
zu ihnen! / —_ | 
Er A | 


F 


Sıe werden doch nıcht krank seın? 
Ich sprech' mal mit dem Direktor! 
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Auf, auf Kinder! Keine Müdigkeit vorschützen! Was sind schon 220 Jahre 
Knast! Kaum 2640 Monate! 11440 Wochen! 80 300 Tage! 
Ein Pappenstiel! Ich muß es ja wissen! 






Denkt doch bloß an die Na bitte! Ihr mußt euch beizeiten 
Amnestie bei Regierungswechsel! orientieren, was draußen 
Wenn nicht alle Stricke reißen, geschieht! 
seid ihr Weihnachten wieder 
zu Hause! Habt ihr schon die 
Zeitung gelesen? 


| Nein! Habt ihr das gelesen? Donald | .. Riesenamethyst blabla dient 


ist Millionär geworden! ihm tagsüber als Briefbe- 
schwerer, nachts verschlossen 
in einem Panzerschrank... 
bilabla... 


Waaas? 


Wir klauen einen Brief- X Kinderspiell _] | 7;s, bIoR wir mussen hier bis 
beschwerer hahaha! Weihnachten einsitzen, hat | 
| | Was für | | der Direktor gesagt! 
Anfänger! | | 


| Ja, wenn nicht alle 
Stricke reißen! 


50! Da haben Ich leg’ den „Donauwalzer” auf 
wir ja unser und dreh’ auf volle Lautstärke, 
Superfeilchen! damit keiner was hört! 





Gleich fertig! | .. Kurz darauf... 


Donau so blau, so schön, 
so blau, durch Ta...äl 
und Au, durch Tal 

und Au... 


Danke für den 


Hi; m U} i g 
Tip! Chef! ıllo, Panzerknacker! Wo wollt ıhr 


denn hin? Ihr hatter's dach so 


R Hefie zu m lesen? | 


Weder Stächel- 
draht noch 
Scheinwerfer. 


| Wer weils, 
vielleicht ein neues 
Alarmsystermn, das 
wir noch nicht 


ie 7 
Noch am kennen 


selben 
Abend 
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Und wenn der 
Safe nicht zu 








Ich muß duch sehr bitten! Wozu dann | Dadurch sınd wır jetz vollig 


die erstklassige Ausrustung ? | pleite! | 
u 
I nn ——— EEE. 
| f Was soll's? Morgen 
sind wir Millionare! _} 
\/ 


u! 





Und wenn sıe an eın 
Alarmsystem mit 
Photazellen gekoppeli 










Hıri.. das Fenster ıst auf! 
mr un 
Handle weg! alle auf! \ 


Vielleicht ı5t das DB 


eie F alle! - F ' | 


a 
E Die sınc L 








F-- -— 





ti 
Y 





1 





nr T u a Ivo! 
Beser 1 Schluck! Die ıst } Probieren 3 „ Frisch 
die Tur! | auch offen! KBESS ) 
A 


4  geolt! 
mn 





| Au weil Einer mit Waaas? Das gibt's doch 
Kombinationsschloß! nicht! Wer weiß, was da 
Da brauchen wir Stunden, ug dahintersteckt! Ich trau’ 
Ä ! der Sache nicht! 


Ach was! 
Probieren! 


Im Grunde wär's Donald ja zu- 
zutraueh, daß er sich so was leistet. 


Der Amethyst 
gehört uns! 





Klasse! Besser hatt's nicht klappen können! 
BE OR. CHE 





Großfahndung Wahnsinniger! Kannst 


Der Amethyst \—\ nach dem ge- du an besser auf- 
geraubt! stohlenen passen: Bee 
Er Amethyst! 














| | Nein, Kameraden, tut mir leid! So einen Stein kann 
ich nie weiterverkaufen. Probiert's woanders! 


Waährend- 





lan mußte ıhn um- 


Stunden spater... Nicht eın Hehler von 
| schleifen! 


Varkisi _ ganz Entenhausen 
rtlıxt! : ri 
will uns den schönen ' ae ) 
Sen! schlecht Edelstein abkaufen! N O.K. Los damit! 
aus za 


Wovon das 
Werkzeug _ 
kaufen? 


Wir nehmen einen Kredit | Einen gestohlenen Stein als Bürgschaft? 
auf! Bei der Gauner- in . Nein! Das muß schon was 
Genossenschaft. Die 6 GANOVER Solideres sein! 
strecken ihn uns vor! 





Was tun? Ich hatt’ nie gedacht, | 
daß wir auf dem Stein sitzen 
bleiben wurden. Aber wenn 

ıhn keiner kauft? 


| mit euch! 
j 
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Von wegen! Ich weıß 
einen Käufer! 


Um diesen 
Klunker da! 


Pi 





Schluck! 
Donalds 


Amethyst! | 








Kurz darauf... — ! 
Zwei Ich wiıttere 


Scheiche Erdöl! 
wollen Sie ge- Herein 
schaftlich sprechen} mit 

ihnen! 


Der Stein kam durch einen Glucks- 
fall in unsren 
Besitz. Durch 


I Sıe soll ıhn 


Ihr Meffe 
Zuruck be - 
kommen! 


| Hier sind 100 u... 
Taler! Danke Hundert? 
verbindlichst! _ 






Moment! Erst wenn Sie uns zuvor |) 
unsre Spesen vergutet - 







Gewiß! 
Gewiß! 





Was fällt Ihnen ein? Das ist 


doch kein Gegenwert! haben, schrei- 


. ben Sie mir! 


Davon kön- Die Miete 
nen wir uns ist auch 


machen wiır 


N nicht lange & seit einem 
Tag | uber Wasser 3/4 Jahr 
| halten! fällig! 













Es tut uns leid, Ihnen diesen Scheck uber 
50 Millionen Taler überreichen 
zu mussen! 









Man kann nicht 
nur immer kas- 
sieren! u 


Tag, Onkel Dagobert! Nert, daß du ‚) Was, du hast den Amethyst? 
anrufst! Weißt du schon, daß Du hast ihn? 
ich Million... . 





Herr Direktor, wır sind zuruck! Verzeihen 
Sie uns! Geben Sie uns auch die versprochene 








A 


2 





BP 





Du Rabenonkel, warum mußt 
du mir immer alles 
vermasseln? 


Ganz richtig, Herr Duck! Man kann 
nıcht immer nur kässieren! Und 
vergessen Sıe nıcht, die Police fuı 
die nachste Woche zu 
bezahlen! | 








Jetzt muß Den hol dir schön DO... 100 000 Taler, das 
ıch völlig von | selber ab! Und bring schaffe ıch nicht! 
vorn anfan- auch die 100 äh... 

gen. Bring 100 000 Taler mit, 

mir sofort / die ıch Lösegeld 

den Stein! habe zahlen mussen! 


Doch! Ich versuch’ noch einmal Könnten Sie mir nochmals äh... 
5000 Taler für die Versicherung | 1000 Taler leihen, Frau 
aufzutreiben! x Saubermann? 





f Von wegen! Ersı der Wird’s bald? 










en sofort den Wagen 
waschen! 


IS s | £ | 
et ar 
sn II 


Leihen Sie mir eventuell noch 
einmal ah... 1000 Taler ? 








a u Bar | 
la 5 


=, 
ern ee 
N 


N; a k 


Kein Geld, kein Stein und 
halbtot vor Mudigkeit! 


Telefon! Wer kann 
das sein? 


Ahl Endlich zu Hause! Ich wo te 
ur dich an deine Schulden erinnern! 

Entschließe dich! Zahlst du, ja 

oder nein? 

Auf jeden Fall 

komm sofort 

vorbei 





Hier siehst du meine komplette 
Amethystsammilung! Für das ıst, dann gern. Nor- 
Abstauben der Steine maälerweise legt man 
erlasse ich dir die Steine ın 
die Schulden! / Seifenlauge, 
a man kann 


... auch mit Viel zu teuer! 
Ganse- oder Das einzig er- 
Schweine- folgreiche 
schmalz Poliermittel 
wienern!Wie |} heißt bei mir 
istsdiram _/ ımmer 
liebsten? \* noch... 


.. Muskel- 
schmalz! 




























Hm... das 
wurde mich. 





Was meint ıhr? Ober 
wohl ın der Zwischen- 
zeıt abgewaschen 


\/ ..’ sehr | 
wundern! 





Als die 
| Woche um 
ist, kommen 
Tick, Trick 
und Track 
wieder vom | 
Zeltlager 
zurück... 


Unkel Donald 
ıst nıcht da! 


Na bitte! Und das Geschirr ist Doch, er ıst hier! \ 855551 
auch nicht abgewaschen! Da drin schnarchter / nesesı 
x wie eın Murmeltier Sag 





Laßt mich schlafen, 
Kinder! Ihr habt ja 
keine Ahnung, wıe K. oO. 
ıch bin! 
Nas war 
denn? 


Blabla... hab’ ich ıhm 1788 Na, dann schlaf 
Amethyste blank gewienert! dich erst mal aus, 
Ja! wir waschen 


schon ab! 


‚Schließlich sind wir als Pfadfinder vom Fähnlein Fieselschweif 
verpflichtet, jeden Tag eine qute Tat zu tun, 
Aber morgen kommt... 


NR \ De | 


f} 
£ 


Bm 
mM 
er] 
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An den könnt ıhr euch nıcht 
mehr erinnern, der ıst nach 
Amerıka ausgewandert, bevor 
ıhr noch auf der Welt 


Hurra, Kinder! Morgen kommt 
Onkel Dick aus Amerika! 
u ui PT 
Onkel Dick? Wer ıst ge 

denn das? u 


Und dort hat er sein Gluck gemaächt! 
Heute ıst er Milliardär! Und jetzt 
besucht er uns! Bald sınd wir 


unsre Sorgen los! 


















Stimmt das auch 


So wahr 
j 7 | 
wirklich‘ Meinst du / ch hier stehe! 
sicher, daß er was Er hat doch 
von Bınem Geld telegra- 


abgibt? 


Hm.. 
das ware 
immerhin 


Vielleicht hat er | 
seine Ankunft noch |) 
mehr Leuten mit- 
geteilt! 


Onkel Dagobert besitzt übrigens 

als einziger in der Verwandschaft 

ein Bild von Önkel Dick! Das 
staub' ich ab! 










Voraussetzung ıst, daß wir ihn 
mit den gebuhrenden Ehren 
empfangen! Blitzblankes Haus, 
aufgeraumie Zimmer, erst- 
klassiges Essen und was 
der Dinge mehr sind! 





Daruber werde ich mich persön- 


lich informieren. Ich suche 
sowohl Onkel Dagobert als 
auch Vetter Gustav 
auf! 


Das wird bei uns aufgehängt 
zum Zeichen, daß wir ihn 
nicht vergessen haben! ll 













Keine Angst, Onkel Dagobert Wenn's weiter 

ich will dich nicht anpumpen, \ | nichts ist, das 

ıch wollte nur das Bild kannst du haben! 
von Önkel Dick! 


U. Ich gebe dir das Bild, aber 
Ha! Beim Namen Onkel Dick I N_ MEINEN: BIFIEN 
hat er nicht mıt der Wimper ge: 
zuckt, also ahnt er nichts von 


dessen Ankunft! 


Daß du mir dafür den gesamten 
Dachboden aufräumst! 





Schön, wenn es sein muß, 
dann aber gleich! 


Der änderı sich nicht mehr! 
Aber bei mir wird's bald 
anders! Die Ankunft Önkel 
Dicks ist der Wende- 

punkt in meinem 

Leben! 


Bravo, Donald! Bild hab’ 


Das hast du sehr | ich auch ge- 
ordentlich ge- funden. Kann 

macht! 7 ich jetzt gehen, 
Onkel Dagobert? 


Es war vom Bild die Rede, nıcht 
aber vom Rahmen! Der bleibt nach 
wie vor mein! 


Jetzt ruf’ ich noch Gustav an, um 

zu erfahren, ob Onkel Dick ihm 
auch ein Telegramm 
geschickt hat! 








Hallo! Dort bei Gustav Gans? 


Hier ist das Telegraphen- 
amt! 
Ja bitte 
' Was > 






Dann hat Onkel Dick also nur mich 
von seinem Kommen unter: 
rıchtet! 


Na, Kınder ! Kommt 
ihr gut 
vnrın? 





Wir wollten nur mitteilen, Y Ver: 
daß das Telegramm von steh’ 
heute vormittäg ein ich 
“ nicht! Ich | 
weiß nichts 
von einem Tele- 
gramm! 


Irrtum war! 





Liebii ngsneffe und damit der 
einzige, der ihn einmal 
beerben wird! 


Du kannst zufrieden sein! 
Das Haus blitzt und blınkt 
wie ein Spiegel! 









Dann werd’ ich der Sache die Krone | | Na bitte! Der paßt wie der 
aufsetzen und Onkel Dicks Bild Punkt aufs i! 
aufhängen! Soviel ich weiß, haben 
wir noch einen alten Rahmen 
auf dem 
Speicher! 










Wenn Önkel Dick dann zur Tür 

hereintritt und sein Konterfei 

an der Wand erblickt, kann er 

gar nicht anders als spendabel 
nt 


geim! 





Aua! Mein | A 
armer Kopf! \ 7%, \ 
Na, zum Glück) (‚& 
ıst das Bild | \ 
hängen- „* 
geblieben! +#/ 


Zu früh 
gefreut! 










Ist was \l/ Ö nichts! Ich NN | 
passiert, 4 wollte nur Onkel .„. hab's mir überlegt! Ich meine, 
Onkel | Dicks Bild auf- das ubernehmt besser ihr! 


Donald? 4 hängen, aber ich...| | | Fr 
ih 7] 
. a egssn 
a r 





eilung, 
Kinder! Wir mussen zum Hafen! 
Onkel Dicks Schiff ıst in einer 
\ halben Stunde 
a 


Hier ist die Gangway 
für die Passagiere 
1. Klasse! Sperrt die Augen auf und be- 
grußt ihn mit lautem 
Hurra! 


Onkel Dick war nicht dabei! Das fınd 
ich reichlich komisch! 


Nach so einer langen Reise wırd 
Onkel Dick bestimmt Hunger 

haben. Wir haben eigens vier 
Gänge gekocht! 


 Tüchtig! 


E Tuchtig! 
a 
Men 















Ware möglich, aber dann 
mußte er sich beeilen, 

denn das Schiff macht 

hier nur Zwischen- 
station, Es fährt ın 
wenigen Minuten 
wieder ab! 





Wißt ihr was? Vielleicht hat er ın 
seiner Kabıne die Ankunft ver- 





schlafen? 
| Was können wır da machen? } 


Keine Ahnung! 
Schauen Sıe mal 
unter Deck 


Entschuldigen 
Sie! Ich suche 
einen Passagier 
namens Dick 
Duck! Wo 

‚ könnte der sein? 


schauen, man kann ja 
mie wissen! 





| Eile. | 






Wartet hier auf uns! Ich hol’ 
ıhrı schnell! 






Donald sucht ır 


"Wenn er nicht aus- 
| gestiegen ıst, muß er doch auf dem 
—J Schiff:sein! 


Der Kielraum! Hier kann er 
nicht sein! Schnell raus! 


In diesem Augenblick... Potzdonner! 
| | | - Wer macht 
hier wieder nicht die Luken 
| dicht? 


Man hat mich eingesperrt! Und 
die Tür ist nur von außen 
zu öffnen! 





Aufmachen! Laßt 
mich 'raus! 





Hat keinen Sinn! Mich hört ja 
doch keiner! Diese Turen sind 
so hermetisch abgedichtet, 
daß kein Laut 
nach außen 








[und so... | Das Schiff HI Hrn! Statt mit zwei OÖnkeln nach Hause 


legt ab, und Onkel zu gehen, stehen wir jetzt mit gar 
Donald ıst noch keinen da! ut 


| rl zurück! Al = ff RL me p 
ii = f nf = er tr 12 Pl De Pr AB" 
- YWFiskLe, KL j 
















ur 





j 
Saba, Endlich laßt man Eın blinder 


rel | | 
im Kielraum nach, ob alles in Ord- mich raus! N Passagier! 
nung EBENEN, 





Da wir dich schlecht auf dem 
offenen Meer aussetzen können, 


werden wir dich bıs zum 
“ nachsten Hafen in der Kuche 
beschäftigen! 






alle, wenn man 
sıe entdeckt! 


Mich hat einer 
aus Versehen 
eingesperrt! 
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Keine Angst! 
Den kriegen wir! 


Huch! Sıe greifen von zwei 
Seiten an! Was mäch’ ich 


Lieber ein Sprung ın dıe ! 

Tiefe als die Schuftereı ins 

als Kuchenjunge! | Wasser 
spr ungen! 
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Komischer blinder 
Passägier! Versteckt 
sich erst umständlich 
und will dann, koste 

e5, was es wolle, 

zuruck an Land? ! 





Da ist Önkel Der Arme ist völlig am Ende! Los, wirf 
Donald! Er T ihm den Rettungsring zu! 


NL kommt ZUUcKI 2 ü oe 
m AT we 


- eiäeee ı) ag Hab’ ihn [| Ich weiß ja nicht, ob er schwimmen 
En | hie | kann — blubb! — und allein — 
Onkel er BACEN BEN blubb! — hätt’ ich’s nie geschafft, 
gerassen: War vielleicht ihn an Land zu ziehen! 


! I 
besser 50" Jetzt aber 


— —— = . j 

Nanu? Die Tur Ich hatte sıe Pr Tag, Donald! 

ist offen? aber bestimmt Grüßt euch, 
zugemacht! 





Wann bist du denn angekommen? 
Wir haben vor der Gangway 1. Klasse 
vergeblich auf dich gewartet ,»———— 
Pahl 
1. Klasse! 


Du wirst mächtig i Sehr lieb! 
Hunger haben! Komm /\ Aber heute 
mit zu Tisch, wir feiern wir 
haben was Feines meine 
gekocht! Rückkehr, 


| Ha! Endlich 
mal ein reicher Onkel, der zu- 
gleich auch freigebig ist! In 
der Hinsicht bın ich ja 


> wahrlich nicht ver- 
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Ich lehne es ab, mit diesen 
arroganten Snobs zu reisen. 
Ich nehme immer 

2, Klasse! 


Fuhr mich 
ıns beste 
Restaurant 
von ganz 
Enten- 

. hausen! 


Hier! Was Besseres 
findest du in 

ganz Enten- 
hausen nıcht! 


Da komm‘ 
ich nur 

zu gern 
mit! 


Nun, wenn 
u'sempfiehlst, 
wird's schon 
stimmen! 





Bringen Sıe uns 
clas Beste, was 
Kuche und Kelle: 


zu bieten 
Ya, _ haben! 


Die Herren 
wunschen?* 


Die Rechnung 
bitte! 


118 Taler! Und das nennt er 
Kleingeld! Was mach’ ich denn 
jetzt? Ich hab’ ja keinen 

roten Heller! £ 





Hmmm! Stimmt, daß der 
Appetit beim Essen kommt mjam 
| schmätz... vor allem, wenn hinter- 
| her ein anderer die Brieftäsche 
zucki! 


®, 





Übernimm du das dach eben, 
Donald, ich habe gerade kein 
Kleingeld zur Hand! 





Ich kann ıhn doch nicht merken 
lassen, daß ich völlig abgebrannt 
bin? Was denkt er denn dann 
von mir? Schön, ich werde mich 
opfern! 





Gewil! 
Kommen Sie 
bitte! 


Entschuldige, ıch Bitte, Ah... konnte ıch 
bin sofort wieder bitte, ich | | den Geschäfts: 
warte hier! fuhrer sprechen? 













Äh... sehen Sie, ich bin äh... 
nicht ın der Lage, die 
Rechnung zu bezahlen! _ 


Ein Herr wunscht Worum 
Sie zu sprechen! | gehres? 





Waaaas? 






Bitte regen Sie sich nicht auf! O.K! Für die Ja qut! Ich 
Ich will den Betrag gern abarbeiten, nächsten {[ sag’ nur eben 
selbst wenn ich Tag und Nacht 8 Tage ab in meinem Onkel 
bei Ihnen abwaschen cdiie Kuche! Bescheid! 


/ 





Entschuldige bıtte, aber ıch habe Nicht nötig! Fahr lieber nach Hause, 
mit dem Geschäftsfuhrer etwas nimm meinen Wagen, leg dich ın 
zu besprechen! =] mein Bett, fuhl 


Wielleicht dich wie zu 
dauert’s Gut! Gut! Wie du willst! 


m ' 
länger... Ich warte Bıs spater 
3 auf dich! 


Wie ich's auch dreh’ und wende, ich lande doch 
immer beim Abwasch in der Küche! 


Was gabe ıch 
Na, Hauptsache, ıch hab‘ ' darum, wenn ich 
mich vor Onkel Dick nıcht h jetzt in mein 
blamiert! Eine Groß- i eigenes Bett 
zugigkeit ıst aa kriechen durfte! 
die andere > N 2 ar 
wert! 





soll's! Ich ubersteh’ auch eıne 
i Nacht in der Hänge- 


[R kr 
Ä | 


— 
ne 


_PARDAUZI * 


IRRE 


Jetzt reicht's! Ich | 
hab’ nicht mal Ich bin völlig zerschlagen! Auf, 
mehr die Kraft Donald! Laß dir vor Onke 
aufzustehen! } Dick nichts 
| anmerken! 









Morgen, Onkelchen! Gut ge- 
schlafen die erste Nacht ın | 


der Heimat? 


Schmatz! ] | Hast du was 
Danke, Besonderes vor 
es geht für heute? 
mir ausge- Kann ıch 
zeichnet! irgendwvas 

fur dich tun? 


Danke, Donald! 





Ja! Weißt du, ich wurde mir nach so 
langer Zeit gern wieder einmal 
meine Heimatstadt ; E 
anschauen! 


NLBTIIE. SRSBEF- Du wirst die 
Stadt nicht wiedererkennen! 
Was da inzwischen neu gebaut 
wurde! Sogar Wolken- 
kratzer haben wir 


Schluck! Kein Benzin mehr ım 
Tank! Und ich bin total pleite! 
Was tu ich bloß, damit Onkel 
Dick nichts davon 

merkt? 





Ich fahr’ dich überall hin! 
Ich hol’ nur schnell 
das Auto! 


Was ıst? Warum hältst du 
' plötzlich? 
Ich hab | 
keine Ahnung, warum der / 
Wagen auf einmal 
bockt! 





Er n ee 
> ml >" cp 
Macht’s dir was aus, einen Augen- 
blick zu warten? Ich bin sofort 
zuruck! 


Schon recht, 
Donald! 
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Zum Gluck ist's nıcht 

weit nach Hause. Ich 
versuche, die Sparschweine 
der Kinder anzu: 

%, zapfen! 


Wenn ich mich durchs Fenster 
schleiche, merkt keiner was! 


Schluck! Polizei! 


Sie haben mich 
entdeckt! 


a! Zum Gluck spielen sie gerade 
un im Gärten! 


Gott sei Dank! 
Da steht schon eins! 


Mein! Es ist nıcht dıe Polizei, aber 
du gehörst trotzdem bestraft, 
- Onkel Donald! 








| das brıcht 


— 


Bitte, bitte, 
sprecht nıcht 
so mil mır, 


mir das 
Herz! 


f 


} 1. 


Sag bloß, du wolltest 
nicht unser Spar- 
schwein plundern! 


=——— 


/ Ich wallte ja nur eın paar 
Taler entleihen fur Onkel Dick, 
der draußen im Auto wartet, \ 


weil mir plotzlich das Benzin 


Schon, hier 
hast du 20 
Taler turs 


Benzin! 
Las genugt! 


ausgegangen ıst. Versteht H 
ihr das denn nicht? ’ 


ri er 


Dunke! Das 
vergess’ ıch euch 
nıcht So 

nach! 





Wir kennen dich! Deshalb haben 
wir diesmal das Sparschwein 
an eıne Alarmanlage an- 
geschlossen! 


Ich wollte es ja 
nicht fur mich! 













streckt mir was vor, ıch bitte 

euch darum! Wollt ıhr denn, daß 
ich mich vor Onkel Dick blamıere? 
Schließlich hab" ıch alle Aus- 4 
sichten, eines Tages +__ Pa 
sein Vernöo- 172 ” 

gen zu | 

erben! 





Jetzt aber dallı! Hoffentlich 
ıst er nıcht schon unge- 
duldig geworden! 
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Schluck! Was macht der da 
bei meinem Wagen? 
i ni 


Wieso Wieso? Na, sehen ä, nur dieser 

ie denne doch A 
schreiben Sie denn nicht, - : jemanc 151 weg 
sıe mich ' daß hier Halte- ER Hier, macht 

es 
Wagen! / Bußgeld! r7® 
Sgeld! FF 

\ Kr 


denn auf? verbot ist? 


Bleibt mir Ganz recht! Und Jetzt bin ich so naß wie vorher! 
wahl nichts jetzt beeilen Sie Da ich kein Benzin kaufen kann, 
anderes sıch und schaffen muß ich den Wagen selbst nach 
übrıq, den Wagen aus BR Hause schieben! 
hier! der Halteverbots- | = 
| zone! 





Komm schnell! Onkel Dick erzahlt uns gerade, 
wie er in Arnerika zu Geld gekommen ıst! “ 


; Trml> 


Endlich kommt er auf das | | Sprich nur weiter, Onkel Dick! 
Thema Geld zu sprechen! Das Thema 
Hoffentlich, um mir zu sagen, interessiert mich 


daß er mır was ni brennend! 
' schenkt! | : 
| 


= a 
f Also weiter 
Ze u 
pP 
" b El 7 . 


Ich bin also ein typischer Mein ‚Teller-Nash-Service’ 
Selfmademan! Angefangen hab‘ var in Nordamerika ein | 
ıch als Tellerwäscher, aber schon Begriff! Ich war 

zwei Jahre später hatte ıch uber | [ein gemachter 

500 Angestellte! 4 | Mann! 





Dann kamen die Geschirrspul- Das ist die bittere Wahrheit, Donald! 
maschinen auf, und mit einem | | Mein letztes Geld habe ich für das 
Schlag war's aus! Ich mußte alle Telegramm an dich ausgegeben! 
meine Leute entlassen, und g Und die Überfahrt mußte ich mir 
| mein Geschäft gıng f, als Kuchenjunge 

bankrott! fi ; By | verdienen! 


Dann bist du also so arm wie ıch? | I und von all deinen Das will 
Das darf nicht wahr sein! AI | reichen Verwandten \ jch.dir 
m suchst du gerade | erklären! 
mich als Gastgeber 


Kommt, Bruder! 
Gleich dreht er durch! 


Bitte! Und ıch werde mich 
hier nicht von der Stelle 
ruhren, bis du mir dıe 
Taler auf Heller und 
Kreuzer zurückgezahlt 
hast! 


Du als einziger schuldest 
mir was! Erinnerst du 
dich an die 50 Taler, 

die ich dir vor meiner 
Abfahrt geliehen 
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Genug jetzt davon. Ich habe 
allmählich Hunger. In welches 


Restaurant gehen wır heute? 
— — 








eürz SIBrAUEER: 5o kann das nicht 

weitergehen. Ich muß irgendwie dıe 

50 Taler auftreiben, damit ich den 
Schmarotzer nicht länger auf 


dem Hals habe! RB: 


50 Taler willst du leihen? Ha! 
Das ist der beste Witz, den ich je 
gehört 
L habe! 


U 


Hor auf zu lachen 
Ich geh’ ja schon! 


Ich kann meın Geld nicht zum 
Fenster hinauswerfen, heute 
wird gegessen, was hier 

auf den 

Tisch 

kommt, 

klar? 


Was bleibt mır anders ubrıqg, 

alsall meinen Mut zusammen- 

zunehmen und Onkel Dagobert 
anzupumpen? 





Halt! Wer sagt, daß ich dich mit 
leeren Handen zıehen lasse? 
Ich gebe dır 5 Taler! 


nn u 


a Fi 


Fi ; — nn —— 
& Funf Taler? 
u = 
! | 





Besser als Wie? Du Und was, Komm mit! Ich 
nichts, glaubst doch wenn ıch \  zeig's dir! 
gib her! nicht, daß ich 

dir was schenke. 


% Dafür müßt du 
N ı | was tun! 


Hier! Du wirst meine Sammlung antıker 
Vasen abstauben! Paß aber auf, daß auch 


nicht eins der wertvollen Stucke zu __ Keine 
Bruch geht! Angst! Ich werd’ mir 


Das sagst du Ich werde Uff! Die letzte! 
immer, nur mei- tun, was ich Damit hab' ich fünf Taler verdient, 
stens geht's dann | nur, wo krieg’ ich die übrigen 
doch schief! 45 her? 
.— —f 





Huch! Eine Katze! Wenn die bloß 


Neg | Schluck! Onkel Dagobert wird mir 


| nie glauben, daß es nicht meine 
„ Schuld war! 








KracK&ı 


— - — 7 — —— 
Wußt’ ich's nicht, daß was passieren wurde? Laß mich er- 
Es ist doch wie verhext klären, es war... 
_ mit dir! ich bin nicht... 


| Keine Ausflüchte! Willst du wohl 
stehen bleiben! 





Das ıst der Laden! Ich 
zahl’ bis zwanzig, dann 
sturmt ihr 'reıin! 


In diesem 
Augenblick 
etwäs 
weiter 

vorn ın 

der 
Straße... 


Achtung, Kumpels! Sobald die 
Scheibe zertöppert ist, nichts 
wie 'rin in die Bude! 


Na... was ist de 
passiert? 


Ziel verfehlt! Beine unter 
den Arm! 





Vielen Dank, mein Herr! Ohne Ihr 
Dazwischentreten wäre meın 
Geschäft brutal ausgeraubt 
worden! 


Hier haben Sie 
75 Taler! 


b 


Nochmals meinen besten Dank, 

| mein Herr! Mein Fahrer wird Sie nach 
| Hause bringen. Und legen Sie kalte 
Kompressen auf! 


|Treten Sie ein! Ich will Sie für 
Iden erlittenen Schaden ent- 
schädigen! 
—— 


75 Taler fur das bißchen Beule? 


Nicht schlecht! 


Aha! Eıne Entschädigung! 
Davon kann er mır die Vase 
ersetzen! 
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Wenn ich euch sage, Kinder! Ich habe den 
größten Juwelenraub aller Zeiten vereitelt! 
Wenn ich mich nicht dazwiıschengeworfen 
hätte, ware... 








Erzahl keıne Lügengeschichten, 
alter Angeber! 





Her mıt den 75 Tälern fur dıe 
Vase, dienlö mir zertrummert hast, | 
wird's bald! 


Aual 
Aual 
Hilfe! 





Was ist das fur ein Larm? Schließlich bin ich gerade beim 
Verdauungsschläfchen! Ich muß doch 
u. OSEER sehr bitten! 
ie ee = s z 
Schluck! 
Vetter Dick! 
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Grummel, grummel, aha! Jetzt Lieber, lieber Wetter, was freue ıch 
wird mir manches klar! Donald | mich, dıch nach so langen Jahren 
braucht das Geld, um seinen reichen wiederzusehen! Doch warum bist 
Onkel bewirten zu können, weil er du ın Donalds Hutte abgestiegen? 
auf dessen Freigebigkeit spekuliert! | 


Da hat er nicht „ Rn 4 
mit mir \ 
gerechnet! 









SO Taler! 
Hier nımm! Dann ist dıe 


Sache ein für allemal 
aus der Welt! 






wir sınd doch 
verwandt mıt- 
eınander. Whe- 
vıel sagst du, 
schuldet er 


schuldet mır 
noch Geld, 
deshalb halte 
ıch mich an 





Du bıst sehr großzugig, Dagabert! Was heißt hier 
Ich weiß nicht, ob ıch das können? Du 
annehmen kann! # mußt es an- 
nehmen! 
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Du kannst meine Danke: 
Zigarren rauchen, ın 
meinen Wäldern jagen, _ 
von meiner Limonade fi 
trınken.. 


Komm mit zu mir! Sei mein Gast! 
Meine Wohnung, mein Wagen, 
meine Restaurants, alles, alles 

steht dır zur 


danke, 
ıch bın 
ganz ge- 


Verfügung! “ \\ : a „ ruhrt! 


Gleich und gleich gesellt sich gern, kann man 
hier schlecht sagen! P 


Hahaha! Ich lach’ mich 
schief, wenn ich mir vor- 
stelle, wie Onkel Dagobert 
dumm quckt, wenn er 
merkt, daß Onkel Dick 
so arm ist wie ich! 
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get Guckt mal, da Und neben ihm 
| 2 kommt Onkel \\ Onkel Dick! _/ 
Ein F, „ Daägobert! . 
Tage 
später... 


Sıeht so aus, äls hatte 
Onkel Dagobert 
nach nicht Lunte 
gerochen! 


Eın Eıs lur die Kleinen? & Halten Sie, | 
Gustav! 


Gewiß! Sei ruhig 
großzugig ! 





| OD) danke! 


[: = Bu 
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ne-Nuß- 


no-Bana 
nas-Schokolade mit Sahne! 


Einmal Torroncı 
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A 
[ 
5 


— 
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150 


Aha! Du willst deswegen | | Danke, Dagobert! Aber Scheck- 
nicht eigens | buch habe ich gar keins! Ich 
einen Scheck bin namlich pleite! Ä 


ausstellen? 
| Waaas? 


Du hast ın meiner Wohnung 
gewohnt, du hast von meinem 
Tee getrunken, du hast... 

du hast... du... 


Dann sollst du auch den Hinauswurf 
nıcht vergessen! 


DRS 


hu 





Und richtet eurem Onkel aus, daft Laßt es zu, daß mich dieser 

ich es ihm sehr ubel nehme, daß Schmarotzer schamlos 

er mich so hinters Licht g ausnutzt! 4 
gefuhrt hat! E 


| Klar! Jetzt weiß ich's! Morgen Und denki |... ist ihm 
ist ja Onkel Dagoberts „Tag an nıchts | “wichtiger als 
des Goldes’'! Da hat er andres | Rache an 


Je 
| ehr! 
zu Lun! mehr! \ \ Onkel Donald! 





IN DEN % > 
FÄNGEN DES 
GEIERS 


Ja, als trädıtionsbewußter Mann begeht Onkel Dägyobert 
alljahrlıch regelmaßıg den ‚Tag des Goldes’. Ein Tag, 
an dem er fur seine 1789 in aller Welt verstreuten 
Unternehmen des Duck-Trusts Bilanz zieht 

Wie gerade heute 


Fig 
Laßt uns mal sehen, wiewiel Milliarden ıch ın 
dlıesem Jahr so verdien! habe PER” 


nn — > 


FAR 
a NER 


4 . 


R.unstrmuhlen 

verlust von O5 Prozent! 
Olraflınerien haben einen Verlust 
von 0.3 Prozent! 




















| / Musikinstrumentenherstellung: 0,5 Prozent, 
Tiefgefrorene Heringe: 0,8 Prozent, 
Automobilindustrie: 0,6 Prozent, 
7 Zahnstocher: 0,2 Prozent, 

= Kaffeeplantage: 1,3 Prozent, 
‘ Hermelinfarm: 0,1 Prozent! 


Das ist nicht alles! 










Spielwarenfabriken: 0,5 Pro- 
zent, Damenkönfektion: 
0,7 Prozent, Bergbau: 0,4 


Da lauert das Schreckgespenst des Elends... „Wirst betteln gehn am 
j ws Straßenrand...” 
Bald sind deine Einnahmen gleich Null! 





Die Frage ıst nur, wieviele 
Jahre Zeit mır bıs dahin 
noch bleiben, 


Der Elektronenrechner beginnt 
auf der Stelle, mit Überschall- 
geschwindigkeit zu rotieren... 


In wieviel Jahren ende ıch am 
Bettelstab? 


Adam Rıese Il, der treue Elektronen- 


rechner, weıß gewiß Antwort. 


Da hast du was zu 
kauen. Beeil dich! 


Beeilung, Mann! Zeit ist 
schließlich 


Was? 50 rasch? Das 
gibt es nicht! 





Ach wißt ihr, ich bın allmählıch 
immun! Er druckt ein bißchen auf 
die Tranendruse und meint dann, 
ich schufte mich fur ıhn ab! 


"Daß er sich bloß nıcht einbildet, 
daß ıchanbeiße! 


Warum fahren wir dann 
überhaupt hin? 
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Es ıst ernst, Onkel Donald! Er 
liegt sogar in der Klinik! 


Genau! Er will, daß ıch fur ihn 
175 496 Tonnen, 213 Kilo und 
100 Gramm Goldmünzen auf 
Hochglanz bringe! Als Bezahlung 
bietet er einen Kreuzer 

pro Tonne! 


Jetzt gerade! Jetzt bın ıch 50 

richtig ın Fahrt! Diesmal sag’ ıch 

ihm endlich mal meine Meinung! 

Soll nicht glauben, daß ich auf 
alles 'reinfalle! 





Der und krank! Pah! HIER MIRNK ALL, ALS SCURNGG Or, THAI 
Das glaub’ ich __.. Binem Bein im Grab! 
/ noch nicht mal, 
wenn ich's selbst j Sagen wir ruhig mit anderthalb! 
| Wenn sich sein Zuständ nicht bessert, 
sehe ıch schwarz! 


Also Nein! Noch eınmal! Vorhıin hat er ın seinem 
diesmal | Ihr Onkel leider an einer Fieberwahn geaußert, er 
kein geheimnisvollen Krank- wurde am Bettelstab enden! 
Theater? heit; wir Ärzte stehen 

2 vor einem Rätsel! 


Noch einige wenige Jahre, und meın 
Einkommen ıst gleich Null! 





Die Sorgen um sein Geld zehren ihn auf! | 


Wir haben alles probiert, angefangen 
bei Sauerstoff... 


Sauerstoff? Gehn Sie! Das hilft 
— beı derlei Beschwerden kein 
bifichen! 


Onkel Dagobert ist zwar ein elender 
Geizkragen und Leuteschinder, aber 
schließlich ist er mein nächster 
Verwandter! Ich kann ihn nichı 

im Stich lassen! 


Wollen Sıe als Laie mıch 
belehren? 


Grummel. 
grummel,. 


N 
< 


RN 


N 


Ich weiß, wie man ihn helfen 
kann! Bleibt solange hier! 


Trrwhur \ 
\ Boch UBER 


158 





Gut! Fangen Sie sofort an! 
Hier ıst das Material! 


Minuten? Mindestens eine 
halbe Stunde! 


= Br .. eın paar Minuten 

Eine halbe Stunde! Schrecklich lang! aufs Ohr legen! 

Also abwarten und Teetrinken Ä Rn 
oder... 





Nein! Es geht ihm nur etwas 
; besser, Durch uns! 
Ha! Das gibt ihm wieder 
” Lebenskraft! 


ep" MNtTER 








Wir haben einen groben Fehler 
berichtigt, den sein E lektronen- 
rechner gemacht hat! 


| Nach ihm waren’'s 89,53 ,1241 _- 
4 Richtig ıst: 895,31,24'! _ 













Dieser Adam vertut sich 
immer in den Komma- | 
stellen! # 





Verstehst du nicht? Er hatte be- 

hauptet, ın 89 Jahren, 53 Tagen und 
124 Minuten sei ich mit meinem 

Vermögen am Nullpunkt angelangt! 


Trotzdem, wenn ich nur daran 
denke, geht's mir schon wieder 
so schlecht, daß ıch meine, 

ıch mußte sterben! 


Richtig sind 895 Jahre, 31 Tage 
und 24 Minuten! 


Atme tief durch. Pump 
dır damit dıe Lunge woll 


Stöhn... oooch! Mur, Onkel Dagobert! 
Hılfe! Aaaahl Ich kann dich retten! 
| Da! 





_ 20 Sekunden später... | Ich fühle mich wie neugehohren! 
4 Aaasah! 
Na,das 
4 dachte ıch mır! 


Nicht zu fassen! 


| en 
N 
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\ (ll io 
F 
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NN 


Alleın das Ver- Danke! Du hast Zum Dank fur deine uneigen- 
dienst meineı mich zu neuem nutzige Tat helahne ıch dich 
Erfindung! | Leben erweckt! | | mit ganzen 5 Talern! 
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Jetzt aber rasch nach Hause! Hochste Zeit, daß ich mein 
— Unternehmen saniere! Ich will ja nicht mit offenen 
Augen in mein Unglück rennen! 


Wenig später läuft Onkel Dagoberts 
Örganisationstalent auf Hochtouren... 


Erhöhen Sie die Preise! 
Kurzen Sie die Gehälter! Streichung 
\aller Urlaubsanspruche! 


Versprochen ist versprochen! Die 
bekommst du! Und zwar in Monats- 
raten zu 1 Komma 25! 


Siehst du, so einfach ist das! 

Seitdem ich wieder genesen bın, 
habe ıch die besten Einfalle, und 
alles verdanke ıch ausschließlich 


Da möchte ich dich an 
die 5 Taler erinnern! 


Jetzt verrat mir eins! Wie heißt 
das Luftgemisch, das du 

mich mit solch üuberwältigendem 
Erfolg hast einatmen lassen! 





| Die Flasche enthält also ein Gold- 


Aurum ist namlıch lateinisch und / Luftgemisch? 


heißt auf deutsch Gold und... 


Ja! Hat mir Herr Düsentrieb 
er ! eigens aus einem Kilo Gold- 
Das brauchst du mir nicht zu | munzen hergestellt! Ich wußte 
sagen! Das Wort Gold kenne | ja nur zu gut, wie du auf 
ich in allen in- und ausländi- Goldgeruch ansprichst! 

schen Sprachen! | : = 


Und mit diesem Aurum- Aber... Moment! Woher hattest du denn 
rauschgas hast du mich wieder | | das Kilo Goldmünzen? Du hast doch x 
zum Leben erweckt’? 4 | im Leben noch nie ein Gramm Gold 








Woher stammt es? Sag's! Bist du wahnsinnig? Du Dieb! Wagst 


es, den eigenen Onkel zu bestehlen! 











Au... aus deinem Badezim- 
mer... wo... wo du immer 
dein Geldbad 
nimmst! 





-s war doch 
zu deinem 
Besten! 


2,0 
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Bist du noch zu retten? Löst mein N Schau, wenn man an diesem Knopf 
Gold in Luft auf und behauptest, dreht, wird das in der Flasche ver- 
das geschähe zu meinem Besten! bliebene Gas wieder zu Gold- 

ı munzen! 








Es ist ja noch was . Grrrr! 


übrig davon! 


Mein Gold! Ich will sofort 
nachwiegen, was noch 
übrig ist! 


— 


ne | Wr 
TER 
ZI 6 


Schluck! Verbleiben lediglich Und da glaubst du, ich ließe dich 
9650 Gramm! Mit anderen Worten, ungestraft entkommen? Im 
die restlichen 50 3ramm hast Ich krieg’ dich, warte! 
du bedenkenlos ın die Luft Br 
gepulvert! 
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Was fällt dır ein, mein muhsam erworbenes 
>> Gold ın Luft auflösen zu lassen! 





_ Oh! Ohl Hilfe! 


| Im Grunde hat dir doch Onkel 
Donald das Leben gerettet, ist 
das keine 50 Gramm Gold 


Das sag’ ich doch 
die ganze Zeit! 


Na schön! Ich will noch einmal Gnade | Dafür putzt du mır aber 
vor Recht ergehen lassen und dir ver- umsonst die... 
zeihen! | 


Er 


| —1|[//7 _...Huch! Die 
In ; nn e 
SE ( Na, ein Glück! _/ \' 175 000 Tonnen Gold? 





Jawohl! Nicht mehr und | nd fang sofort an! 
nıcht weniger! Und ich möchte, 

| daß sie funkeln und gleißen 

Fe wie Diamanten! 


Ja, wir helfen ihm, aber hast du schon | 
überlegt, wieviel hundert Jahre wir 
dazu brauchen? 


Donald! Wir helfen Be ı— 
dir auch! ft ; j Zeit spielt kein 
a Rolle! rg 


DE 


nicht zur Schule zu gehen! drückt, der ist verrückt! | 


Juchhu! Das ist die 
Masche! ’ 





Schon kurze 
Zeit später 
beginnen 

Onkel Dagoberts 
geniale Rationa- 


Schiffahrtslinien plus 5 %, 
Fleischextrakt plus 3 %, 
Möbelindustrie olus 7 %, 
Bahnhofskioske plus 6 %, 
Kühlschrankaggregate plus 7 %, 
Silberbergbau plus 8 %, 
Meerwassernahrung plus 4 %! 


lisierungsmaß- 
nahmen die 
ersten vıel- 
versprechenden 
Fruchte zu 
tragen. Es 
notierten, 


Ausgezeichnet! Auf diese Weise haben sich meine 
Einnahmen in zwei Jahren verdoppelt! 





Doch wie einem das Leben so mitspielt! Gerade 
jetzt kommt eine neue Hiobsbotschaft... 






f Wie ist das 
Leben doch 50 ’ 
schön! 
ı Fl 
\ P 
/ h warn 
" K ar | 















Ein Östereı um dıese 
Jahreszeit? 


Das wurde fur Sie 
abgegeben! 











; _ ee fe — ) Ä 
pr Bas =; . aM 
mm A 
Bestimmt was Schönes! 


Schließlich habe ich heute 
eine Gluckssträhne! 












Mir scheint, es ist aus Porzellan mit 
einer Überraschung drin! 





"Was fur eine Über- 


raschung? 





er _- 


Was? Ein zusammengefälteter 


Zettel? | Waaaas? 
















Können Sıe 
sich unter Geier 
was vorsiellen? 


‘ Klar! Der Geier | 
| ist ein großer Raub- | 
‚wogel mit starkem, 

—-“/f ander Spitze 
[gebogene m Schnabel, 


N gen ... 









I ® Elerg . 





Doofmann! Ich meine doch den Wie ıch die Panzerknacker kenne, | 

Panzerknäacker Geier! | steckt hinter allern, was che aus- 

hruten, ein Anschlag auf meın 
Geld! 





Das mache ich auch! 
Ich rufe sofart Herrn 
Deuterich an! 


Wenn ich einen Rat geben darf: 
Wenden Sie sich doch an ein 
— Detektivbıro! 













Nein, Mann! Ich will keinen 
Privatzoo eroffnen! Ich will wissen, 
was die Panzerknacker damit 


| bezwecken! P- 


on 
N\ N, 


N. a ih ei 


Hallo? Ja, richtig! Besorgen Sie 
mir sämtliche Auskunfte uber den 
Geier der Panzerknacker! 

h Sofort! 













= * u, 
| 


—. 








Klar! Sie geben mir 
innerhalb 24 Stunden 


—— 


?4 Stunden später... 





= Alles 
Ich kann Raff dich X“ nimmt 
ei I | nicht mehr.. auf, Önkel einmal eın 
| Donald! ! Ende! 








Nennt mir keine Zahl, sonst werd’ ich 
wahnsinnig! 


Wir haben ausgerechnet, 
daß du bei 300 Kilo am — 
Tag in... | Er schon gut! Dreh 


In diesem Augenblick schlurft Onkel Dagobert am 
Boden zerstört in den Raum... 


Geht’sdir - 
, nicht qut, Onkel ' 
\ Dägobert? 





Sterben und inmitten meiner 
lieben Talerchen begraben sein! 
ö Das ist alles! 


Ich willnur noch 
sterben! 


“uh 





a E Was istdenn 
Fr [ passiert? Ä 
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Da! Liesdir die Auskunfte Herrn GEIER ist die Abkürzung fur 
Deuterichs durch! Ganoven-E insatzgruppe-Inter- 
_ natıonaler-Erpresser und Räuber, 
‘| | neugegrundeter Verbrecherring 
| mit dem Ziel. 
superreiche Leute, 


... namentlich die Person Dagobert | Ausgehend von einer Initiative der 
Ducks, mit modernsten Methoden | | Panzerknacker, haben sıch diesem 
um ihr Hab und Gut zu Kreis die erfahrensten E inbruchs- 
bringen! spe zialisten aus aller Welt ange- 
schlossen! 


—{ Das trifftdichhat! || ... seufz, was bleibt mir da übrig, 

Eine einzige Katastrophe ist das! als zu meinen Talern heimzu- 
Es war schon immer eine Ganz- gehen? 
tagsbeschäftigung, mich allein - 
gegen die Panzerknacker zu 
wehren, aber jetzt wo sie 
sich zusammen- 
schließen... 


Faß dich! Ich \ 
helf‘ dir noch einmal aus der 
Klemme! 





Wie? Du wußtest einen Weg, um 
mich aus den Fangen dieser Geier 
zu erlösen? 


Oja! Meine Idee ist 
das Ei des Kolumbus! 


Mit dem Goldpolieren ist ein fur 
allemal Schluß! 


Einverstanden! 


| 
= 
= 


Ich rette dein Gold! Verlaß dich 
auf mich! 


Wo 


laufst du hin 
— RB 


Still! Gegen Eier bin ich momen- 
tan allergisch! Was hast du vor? 


Zuerst meine Be- 
dingungen: Erstens: 


Zweitens! Ich bekomme hinterher ‘ 
_ eine Belohnung! 


i Gut! Wenn du meine 175 000 


Tonnen Gold rettest, 
erhältst du dafur 
175 Taler! 


Hab Vertrauen! Ich bin gleich 
wieder da! 


Wir kommen mit dir, 
Onkel Donald! 


or ro un 





Verrat uns doch endlıch, 
vorhäst! 





Sag wenigstens, wo du hın 


as wills m 
willst! Was willst du denn von ıh 


erfinden lassen? 










?u Herrn Düsentrieb! 
Wohin denn sonst! 





Ich muß sofort die Zentrale | Hallo! Hier Geier 001! Donald geht 
benachrichtigen! zu Herrn Dusentrieb, um eine 
Erfindung in Auftrag zu geben 





dem „Geier zu schicken, war schon 
Donald bestellt Na-dann gewissermaßen eın Meister- 
nälc esle Yc, } | 
bei Herrn lauft ja alles : = 
Dusentrieb wie am ie a got Schreck 
> Eri Schnürchen! ist ihm so in die Glieder gefahren, 
a: daß er sein Gold in Sicherheit 
bringt! 


Er NY 


Pr 
4 


| Jetzt brauchen wir nur noch das Wer- 
steck auszubaldowern und zack... 


Durchsäge an alle! Operation 
Geier läuft an! Alle Mann auf 
Beobachtungspssten! 


Hm... 170 000 Tonnen Goldmünzen in Gas umwandeln? ' 
Natürlich geht das! Doch für die Herstellung des Gas- 
generators brauche ich ein Minimum von wieviel Zeit 
| a 6Stunden! / für den Rest? 
N Ze 
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Hm... mal überlegen! Einen metall- | Dazu brauche ich mindestens weitere 
überzogenen Plastikballon für das 
Gas, dann eine Tragerrakete, um | 
den Ballon in die Umlaufbahn zu 

—r schießen... 














Also wie der amerikanische 
Satellit Echo, der elf Jahre 
lang in 100 Kilometer Hohe 
um die Erde gekreist ist? 


Haben wir recht verständen? Du willst 
das Gold ın Goldgas verwandelt in einem 
Ballon um die Erde kreisen lassen? 


7 m r I . 
Genau däs 151 E35! Genau so! 


Nur mit dem Unterschied, daß 
mein Satellit in 200 Kilometer 
Hohe 





Und diese Höhe erreicht kein einziger 


Geier auf der ganzen Welt? Das hättet ihr wohl 


gern? 


Hoffentlich! 





f = „ | Juchhul Jetzt wissen wir auch, was 
‘Hallo, Zentrale! Hıer Geier . Donald plant! | 
‘002! Bsss... Bsssss... bsss \ | Ä 


| 









” 
Z m 2 ar 
=  # o a a 









En 
asiıstdee 
Stunde Mull! 
Lös geht's, Herr | 
Dusentriebl! 
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Vergaser marsch! | Sturzbache von Goldmunzen ergießen 
| sich polternd in den 
; ji 


I U, \ 


.. und füllen wenig spater als Golcdgas 
den Ballon... „. | 


Sagenhaftll \ ® 
Kolossal! ' 


Naja! War ja auch schließ- N 
lıch meine Idee! i 


Kommt, Alles eın- 
steigen! 


Ich kopple nur rasch % 
den Ballon an die 
Trägerrakete! 





Haben Sie zwei Minuten Geduld J 


Ä Und wir können's kaum erwarten, 
’ Ich kann's 200 Kilometer über unserer 

kaum abwarten, mit meinem Gold || | Schule zu schweben! Hihi! 

| davonzuschweben! |} | 
















zum Abheben! 
Der Countdown 


beginnt! 





Juchhu! 
Wir fliegen 
um die 

Erde! 














In der vorhergesehenen Hohe 
schalten dıe Bordgeräte dıe Reak- 
toren aus, und der mit Goldgas ge- 
fullte Ballon kreıst um die Erde, wobei 
er mit seiner Umlaufgeschwindigkeit 
die Erdanziehungskraft ausgleicht 











- - war ein 
Was ıst denn los? bißchen 
/ hoelprig, 

weiter 

nıchts! 





50, Leute! Damit haben wir den 


Auch daran ıst gedacht! Hier, der 
g gemacht! _ 


Kraftstoffbehälter ist noch mehr 
als halbvoll. Wir können um- 
kehren, warın immer wır 
wollen! 


Ja schön, wir haben uns von 
der Erde abgesetzt. Äber 
wie kommen wir wieder 


+ zurück ? 


Fi je 


Wi 








In dem Moment brauche ich nur den Was sagt ihr dazu, Kinder’? 
Hebel umzulegen, und schon geht's 


zurück in Richtung Heimat! 






Wir finden’s Klasse, daß wir 
heute die Mathearbeit nicht 
mitschreiben mussen! 









Donald! Manchmals glaube ich, 
ich habe dich unterschätzt! 





Donald ist auf dem Gipfel des Glucks. 
Oder etwa nicht? 


=’. und ihrem - Ä Sıeht Aus wie vier 
Da unten unsre liebe \% Geier dem \ Blitze! 
alte Erde mit ihren ME 


der Schnabel | 
Be n und Seen... " 
gen u 5 oftensteht 


vor Staunen! 





Das sınd nichts weiter als / Feuerwerksraketen? Weit gefehlt! 


vier harmlose Feuerwerks- 
raketen! 


Onkel Donald! Deine Feuerwerksra- 
keten verfolgen uns! Gleich sind sie da! 


Hast du wenigstens daran gedacht, fur | | 
den Notfall eine Kanone an Bord A 
installieren zu lassen? 


Gleich haben wir vier Geier im 
Rucken! 


Wer hatte das 
geahnt? 


Auf dich ist aber auch kein 
Verlaß! 


Halt! Ich weiß, 
was zu tun ist! 









* Ich brauche nur die Reaktoren zu 
zunden, und schon fliegen wir... 





Zu spät! Im Nu zischt die Rakete 
ın den Weltraum! 





Nein, Onkel Donald, 


Sind dıe wahnsinnig? Wo 
wollen die hin? 


Wir können unmöglich 
hinterher! 


Grrr! Unternehmen geplatzt! 
Zuruck zur Basis! 









Wir umkreisen den Saturn! Mit 80 000 
Stundenkilometer! 


Wo Ich schau’ 
sınd wir, |] 





Hast du wenigstens eine Ersatz- 
en rakete an Bord installieren 
Wir befinden uns also 
außerhalb der Erdanziehungskraft| 
Phantastisch! 


ae | S 
URN ® 4 |\ 


Heißt das, wir schweben im Weltall, | 
ohne Aussicht, je wieder 'runter- 
zukommen? 


Die Rakete beschreibt eıne Parabel, 
also bringt sie uns wieder zur 
Erde zurück! 
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In 2999 Tagen, 23 Stunden und 
59 Minuten! 





Und fur Onkel Donald uber 8 Jahre Flucht 


UÜberlegt mal! Das sınd uber ar 
r ohne Aussicht auf Entkommen. Der Ärmste! 


acht Jähre entschuldigte 
schulferien! 





Acht Jahre kein Fähnlein 
— ?_ Fieselschweif! 


2999 Tage, 
23 Stunden 

| und 
59 Minuten 

I keine Schule! 
Aber lhedeuter 
das nicht äuch, 
keine Freunde, 
keine von all 
den Annehmlich- 
keiten, die &5 | 
ja doch auf 
der Erde 
gibt? ... 





Ich möchte % Ichauch, 
rasch wieder | glaube 
| heim! [ mir! 


In der Zeit \ Da werden wir 
haben die uns / nie Feld- 

alle uber- obrist! 

flugeit! | 





Ja! Und meine Finanzen auch! In 
acht Jahren bin ıch damit genau 
auf dem Nullpunkt angelangt! 






Die Chancen, je wieder heil 
zur Erde zurückzukommen, 
sind gleich Null! 



















Ein Königreich für einen Ausweg aus] | 


dieser Situation! Will sagen eine, 
Milliarde! Äh! Eine Million 
äh... 50 Taler! 


Wir brauchen uns nur mit Herrn 
Düsentrieb in Verbindung zu 


setzen, der muß uns 
wieder holen! 














Über Funk! Wir kennen auch Laßt euch 
Das Gerät die Wellenlänge umarmen! A 
ist noch seiner Station! 


intakt! — — 
f Ihr Goldkinder! 
seid ihr tüchtig! 








Hallo, Herr Düsentrieb! | | Laßt mich einen Augenblick nach- 
Wir... blablabla... | 





Na schon! Dann kapere ich 
eben mittels Harpune einen 
Ballon! 


Tja, ausgerechnet jetzt, wo ich vor- 
hatte, auf Unterwasserjagd zu 
gehen, kommt dieser Hilferuf 

aus dem All! | 


he SE " 
| Sa 
Br | 





Herr Dusentrieb ist 
ein Genie! 


Hoch 
soller leben! 


en | Ende gut, alles gut, Kinder! Ihr hattet 
Ein paar die Idee, Herrn Duüsentrieb zu Hilfe 
zu rufen! Hier habt ihr die ver- 
sprochenen 
50 Taler! 


Tage später 
in Enten- 
hausen... 


Seht ihr die Bumerangs? 
10 Taler! 
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Das werden 
wir dir nie ver- 
gessen! Danke! 





Nicht nur das! 
Wir werden gleich 
sehen, wie Tick, 
Trick und Track 
mit ihren 
Bumerangs die 


merkwürdigsten 
Zufälle erleben. 
Doch lest 
selbst... 





Die geheimnisvollen 
Zündelländer 


Eine Bildergeschichte in neun Kapiteln! 
__Die Personen und ihre Darsteller: 












Der Tomstenzuchter 
Onkel Dagobert 





Die dreı Meisterwerfer 


im Bumerang: 
Triek und 


=”, I N: 
Kalle 


N Ein Polizeihund namens 


Gin Die drei feurigen 
ev en 









Filous aus 
Zundelland 


Der geniale Erfinder 
(wie gewöhnlich) 
Daniel Düsentrieb 


Y 
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| Das ganze ist eine einzige 
Katastrophe! Schluck! 


Kapitel] | 
| | Der geheimnisvolle 
| Fremde 


An jenem Sommerm Orgen 
lief in Entenha | 
seinen normalen Gang: 
die Vögel zwitscherten in 
den Zweigen, die Bienen 

‚ Selbst Donald 
sa — wie Etwöhnlich — 





wieder einmal ratlos über A NE a ur 

n aen vielen unbezahlten 5 Su. 

Rec ungen... | PAIN N 3 
Fon N 


i Id Miete 
Wenn ich nicht bald 
| n sie mich 
n soll ich das alles nur De Beta 
Wovon 50 del bezihie, zer 


| ; ; | 1 ist? 
Weißt du schon, wer nebenan eingezogen ı 


Nein! Ist mir auch egal! 
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Still jetzt! Ich muß mich auf meine 
Rechnungen konzentrieren! 


Ö.K,.,Boß! 


Vereinigte Staaten: 185 Millionen Seelen, 
China 650 Millionen Seelen... 


2“ 


Kinder hat er keine! 


Schade! 2 


ia Hoffentlich verträgt er 


Grummel... grummel... fünfzehn 
plus sechs, einundzwanzig... plus 
acht macht... 
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Wir lernen Erdkunde! | | Los, 'raus! Macht eure Hausaufgaben | 








ee nt = im Garten! ni 
fi um, r : TE | 
/ seelen heißt gleich Leute 7 Jawohl 
l | oder... _ Onkel 





Donald! 






... gleich Einwohner! ) 





Ne 
NV, = - — 





Sobald wir laut lernen, schickt 
er uns ın den Gärten! 


Wenn der Bumerang sein Ziel Ts SI 4 
erreicht, fällt er zu Boden! A ir 


Wenn er's aber nıcht 
erreicht, kehrt er eo 
zuruck! 


u 
a j N 2 


fm 
ae W| 
1 || = 
\ " ne 
hr —_— MM ” , Me 71 
| et BR 
r | - u 1 z Ba 
F hi 
I . FT | | 


— IB: 





Er ist ohnmächtig! Ä Wenn er erfährt, daß wir 
5 das mit dem Bumerang waren 
ma 1? 2 
Was cHen wir bIABT _ dann gute Nacht! 


Wartet einen Äugen- 
blick! 


_ Versteckt das Ding, ich Dich hat ah... 


# Fi r f a | 
such’ nach einem Huch! Was ist \)/ ein Stein am 


Ausweg! denn passiert? j[ Kopf getroffen, 
- Onkel Donald! . 


Ein Mann hat ihn von draußen 
geworfen und lief einer Stunde weggegangen und 
weg! noch nicht zurück- 


Sagt bloß, es war gekommen! 
/ (der Zundellander von nebenan? | 
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Sie sind also der berühmte Detektiv... 
Kapiteı yj 


n! 


Pssst! Keine Name 





Wenn ich inkognito reise, nenne 
ich mich Hercules Schnüffot! 







Meine einzigen Begleiter sind meine 
Pfeife und mein Polizeihirsch! 





Sıe 
reisen 
allein? 


Polizei- 
hırsch? 


ee ia 
en 
ee 74 


Im Grunde natürlich ein Hund, gibt 
sich aber als Hirsch aus, um sein 
Inkognito zu wahren! 


Kommen 

wir zur eben die Pfeife an- 
Sache! ‚stecken, einmal weil’s 
= * gemütlicher ist, zum _ 
Ganz schön andern... 


gewitzt! 





Lag wielleicht am 
Streichholz! 


weg, mein Fußboden ıst 
kein Rummelplatz! 


Diamantenbesetzter Türknauf, 1000-Taler- 
scheine als Tapeten... wie ich sehe, mussen 
Sıe sehr reich sein! 


Das ist es ja, weshalb ich 
, den Geier ausröotten will! 


Hm... goldversiegeltes 
Parkett! 


Mann! Ich 
spreche von 
einer inter- 
nationalen 
Diebes- 
bande! 


Manu? Für 
einen päassio- 
nierten Jäger: 
ist das doch 
ein Leichtes! 





Ich habe erfahren, daß eine Unterabteilung des 
4 Geiers, die Panzerknacker, eigens drei schwere 


Und ıch erwarte morgen dreı Last- Ja, Goldtomaten! Zum Einlagern 
wagen mit Goldtomaten! in meinen Geldspeichern! 














Der Mann ist nicht bei Trost! Seit Sauerstoff? Gehn Sie! Das hilft 
wann lagert man Goldtomaten ın bei derlei Beschwerden nicht 
eınem Geldspeicher ? e einen Deut! 
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Kann ıch älso auf Sie 


Und Sie sollen die Das durfte 
drei Gauner stellen eine Kleinig- 
und fesinehmen! [| keit für mich 


- Gewißß! Apropos 
zahlen! Zahlen Sie mich in 
bar, keine Schecks! 


ran, 
ATI 


Gr 
LEN or RN 
| nn gr 


, 
1 

>, 
2 


= 





Hm... der Kerl versteht was 
. von der Sache! 


Keine Ängst, Mit Schecks 
ıch bın stets " habe ich so meine 
flussig |! | Erfahrungen! 





Ich hab’ den starken Verdacht, daß mein Auftrag- 
geber ziemlich geizig ist! Hat mir trotz der 
Hitze nicht einmal was zu trinken angeboten! 





Ein Königreich fur ein 
N Glas Sprudel! Besser 
Pi nach fur zweil 
+ ' 4 Me 





Als der | 
internationale 
Detektiv vor 
seiner 
Haustür 
ankommt, 
ist er vor 
Hitze naß 
bis auf die 
Haut... 





Beim Herausziehen des Taschen- 
tuchs fallen die 13 abgebrannten 
Streichhölzer auf den Boden... 


/ 


Vorher schau’ ich noch 
,_nach Gin! 





Verstehe! R.G.N.! Rein gar Ich geh’ noch mal kurz 
nichts! weg, um da vorn in dem 
Restaurant eine Kleinigkeit 
zu essen! 


Waul! Wau! 
Wa... Wau! 


Wenn nur bald die Beule 


weg wäre! Schluck ! Wovon sollen wiır das 


s Hauptsache, ! bezahlen? 


es heilt wieder! Bei dem Fenster >— =” 
ist das nicht so einfach! Da muß rg: all Das übernehmen 


u | ausnahmsweise freiwillig 





Es geschehen noch Zeichen 
und Wunder! Seit warn sınd 
die Kleinen so freigebig? hi 


ri 


Hier! Davon kannst du dir ein bume.. 


ah... bombenfestes Glas kaufen! 


Halt! Das Telefon ist 
Joch seit gestern gesperrt! 


Irgendwie mussen wır den Schaden, 
den wir angerichtet haben, ja wieder 
gutmachen! 


Pah! Es reicht, wenn [E 
einen Stein aushält! 


Dann ruf’ ich vom Lokal an der 
Ecke aus an! Bis gleich! 





s Draußen vor der Tür... 


13 abgebrannte Streichhölzer im 
Nanu? Was ' Halbkreis vor meiner Tür? Ä 
ist denn 


Das wird ja immer merk würdiger! 
Erst der geheimnisvolle Steinwurf, 
jetzt dieser Halbkreis? 





Da stimmt was nicht! Holzauge 


seı wachsam! | Die Kinder haben recht! Ich werde 


mir ein bombensicheres Glas 
anschaffen! 





Ja, in der Ecke rechts, hinter dem _ / 
Herrn, der da schläft! = 


„Heut ıst wieder 
Hauskonzert...‘ 


ruhmte Kommissar 
schlaft keines- 
wegs. Eingehullt in 
eine Wolke von | 
Pfeifenrauch hört | 
er mit einem Ohr 
auf die heißen 
Rhythmen aus 

der Musikbox, 
während er 
gleichzeitig... ' 
NW 
KH 


Fenster aus bombensicherem 


Richtigt Aus bomben- Glas? Sehr verdächtig! 


sicherem Glas! 





Hm! Weg! So raffiniert kann sıch 4 
nur ein Gangster verdunnisieren), 
Also ısı mein Verdacht 
begrundet ! 
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Den Kerl darf man nicht aus Hat's Ausge- 
den Augen lassen! 





geschmeckt? zeichnet! 


Halt! Hier wird gezahlt, bevor gegangen Hier! Stimmt so! Lassen 


wird! Sie mich los! Ich muß 
einen Gängster 
verfolgen! 


Ja, gewils 
Joch! 


Und doch! Weit kann er 
nicht sein! Ich werde ganz 
systematisch suchen! 


Mit dieser Salbe ist 
die Beule in ein 
paar Tagen ver- 
schwunden! 


Inzwischen... | 


Verflixt! Der Bumerang ist ım 

Garten nebenan gelandet! 
- . jemanden getroft 

Kommt, wir sehen 


Ich nehm’ dıe 
Lätte 'raus! 


A 


Biol weg hier, bevor uns seın 
Herr aufstöbert! 





Zehn Sekunden später... 


Äh... hast du mit 
dem Gläser telefo- 
niert, Onkel 
Donald? 


vorbei! 


Übrigens... ist während meiner Äb- 


wesenheit was Besonderes vorgefallen? 


Ja, er kommt 
heute noch 


Ich war auch gleich beim 
Arzt und hab’ mır eıne Salbe 
auf die Beule schmieren 
lassen, damit sie zuruck- 


Gott sei Dank! Trotzdem hab’ 
T1f ıch das Gefühl... 7 


Nein, hier ist alles in 
bester Ördnung! 


Grummel... grummel... je 
mehr ich daruber nachdenke, 
desto mehr habe ich den 
Verdacht, daß der Mann 
mit den Streichhölzern 

auch den Stein 


 — gewo rfen 


UNE 


N 


Aber was wollte er 
mir fur ein Zeichen 


Streichhölzern 
vor der Tür? 


Ich muß heraus- 
finden, wer der 
Kerl ist! Vorher 
seh' ich nicht 





Der Gangster ist wie vom Erdboden ver- 
schwunden! Dennach hab’ ich das 
| Gefuhl, daß er nicht weit sein 
kann! Und ich find’ ihn, 
'{ das schwör ich! 


Schluck! Gin, was ist denn mit dir Aha! Man hat dich mit einem 
| passiert? | Schlag auf den Kopf 
\ betäubt! 





Aha! Der Gangster hat meinen 
Polizeihirsch ausschalten wollen, 
um freie Bahn zu haben! Aber 
da ırrt er! I — 


Hm... das Rohr ist ganz verrostet, 
muß ausgewechselt werden! 


Ich lass’ die Holzstuckchen von 
Herrn Dusentrieb analysieren, der 
findet gewiß Spuren heraus, die 
auf den Absender schließen 
lassen! 


Den setz" ıch mit meinem Pfeifen- 


Ich ruf' sofort ein Waffengeschafı 
an und bestell’ eın neues! 


| Sie schicken mir innerhalb einer 


Stunde eine Auswahl vorbei! 
Sehr schön. 





\ch stehe 
ganz zu Ihrer 
Verfugung! 


DIENST || 
AM ie. 
Ich stecke die Streichhölzer in die 
Spalte, schiebe eine Munze in den 
Hm... sieht aus wie gebrauchte Schlitz, dann dreh‘. 


Streichhölzer, aber 
Moment! 













Was können Sie mir darüber sagen? 
BET a Ei 
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| Ja! Zundelland ist darin 
Hauptexporteur! 


-“ Zündelland? 
Hm... den Namen 
habe ich doch erst vor kurzem 
‚schon einmal gehört! 


Da! Mein Gehirn- 
automat hat noch was 
entdeckt! 


Ich finde sofort den Laden heraus 
und lass’ mir vom Besitzer die 
Namen von allen Leuten sagen, 
Idie kürzlich solche Streich- 
hölzer gekauft 


Er sagt, daß es in ganz Entenhausen 
nur einen Tabakladen gibt, der Zundel- 
länder Streichhölzer führt! 

Gut, daß | 
das weıl! 





Zundelländer Hölzchen? Tut mir Vi Wenn nicht hier, 
dann 
woanders! 


leıd , fuhren wyır nicht! 


Doch das ist 
ein recht 

schwieriges 
Unterfangen.. 






TABAKWAREN | 


Streichhölzer? Nein, wir führen öndernnim N En 
nur SNDEn Be Hölschen? länder Hölz- 
rt Danke, für mich chen! 
nicht! | 


Gebundelte 
Röllchen? 


Zundelländer! Die finden Sie 
gleich gegenuber! 


Orrrrr!| 


Endlich! Ich lauf‘ 
sofort 'ruber! 





seien Sıe aber ja vorsichtig, 


mein Herr! 


Wem sagen 
Sıe das? 


Wenn bloß der Bow 
von den Panzer- 
knäckern schon 

da ware! 


Im Haus gegenüber... 


Ich kann hıer nicht Beruhig dich, 


1er 'rumsitzen! 
langer rumsitzen Erik! Setz dich 


g 7 mn wieder hin! 


007 soll sich der Knabe nennen, 
stimmt das auch ? 


Das ıst win Deckname! Er 
bringt uns den Schlachtplan 
und die Belohnung gleich 





Endlich! Sagen S | 
ndlıc gen sie, gibt's hier Fackel nıcht lange "rum! Hast du 
Zundelländer ? das Geld? 


Hereın, meın Freund! 
Hier hust chi richtig! 


Maturlich! 


Du willst uns wohl auf den 
Arm nehmen? 





Ausgernacht waren 1000 Piejpwen Der Kerl macht Das ıst nıcht 

bar auf che Hand ! | sıch uber uns währ! Aber man 
| . lustig! } hat mr gesägt, 

Schluck! 1000 Taler ) F hier gab s echte 


e > il; u 
——{ fur öine Schächte Zundellander zu 


kaufen! 





PR Steichholzer 





Wir sind nicht zu Ssst! Er meint, wir gehören zur Zündel- 

verkaufen, wir sind“ | Laßtmich | | länder Nationalmannschaft im 

gelernte Gau... Boxkampf! Deshalb rutscht ihm so 
leicht die Faust aus! 


Dann bin ich ar 
der falschen 


Du bist also nicht / 007? Sowie| | Dann vielen Dank für Ihren Besuch! 
| der Agent? Beehren Sie uns bitte nicht 
Nein, nicht wieder! 'raus! 
Dei: u 
daß ich wüßte! _ Augenblick mal! 


Laß ihn gehen, Erik! 


Er hat sich über Wenn du Wenn er ein Spion ist, und du ihn 
uns lustig ge- jetzt auf uns aufmerksam mächst, haben 
durch- wir gleich die Polizei 

drehst, ist alles auf dem Hals! „{ Dahater 


im Eimer! | a recht! 
a 8 : w.2 





Wenn er sich aber nur in der Trotzdem gehen wir 
Adresse geirrt hat, glaubt er uns. vorsichtshalber auf 


daß wir Boxer sind! unser Schiff zurück. 
- 007 ist unterrichtet, 
us daß er uns entweder 
en \ £, hier oder auf dem 
Da hat er recht! Y) Schiff an- r 
: ) trifft! 
], 


BEER 


Nicht unsympathisch, diese Zundel- 


Mir recht! 
Aber wehe, 
wenn mir der 


Kerl in die 


Finger 
rallt! 


länder! Aber mir zu kräftig! | Haben die mich doch glatt für 
| einen Agenten gehalten! 007 

haben sie mich genannt! Wenn 
das keine Auszeichnung ist? 





Ich weiß jetz, was ich tu! Ab sofarı 
|bın ıch 007 in Geheimmission 
unterwegs! 









Donald als Agent 007 sucht nach dem 
Geheimnis der 13 Streichhölzer! 





Hier sind die sechs bestellten Ersatzselen 
fur den Revolverläauf ! 


= m 
Zeigen Sie her! 


| Kapite] ] 
Der s 4 
r: °elenverkäufe; 


In; 
Verkuenen ist einer de 

a er des Waffe : 

tesind Eee 

es Detektiv, e  aung 

| troffen. er 


Was Sıe hier sehen, ist das Beste vom Besten! Die Firma 
Ballermann & Co. ist seit 100 Jahren das führende Fachgeschäft 
am Platze! Ob Seelen mit Linksdrall oder mit 
Rechtsdrall... 


en ses | 


E En 


IT IL 5 











Unser reichbestucktes Sortiment Oder soll's eine Spezialausführung 
stellt auch den anspruchsvollsten sein? | 


ı_ Kunden zufrieden! IF Ja, genau! Eine 
Ä \ Spezialseele für meinen 


Spezialrevolver! 





Hr... das ist etwas | Heißt das, daß Sie eine solche 
anderes! Seele nicht führen? 


Sehen Sie 
selbst! 








Wein, aber wir können sie 
herstellen! 


Ich versichere Ihnen, | i Sa! Auch das ist erledigt! 


daß sie bis heute Jetzt brauche ich nur noch 
| abend fertig ist! | = abzuwarten! 


Ich nutze die Zeit und fröneein \ | PWas hindert mich daran, eın 
wenig meinem Hobby! Stundchen angeln zu gehen, bıs der 


Seelenverkäufer wieder - 





ich vergessen zu fragen! bleiben! Absolutes Stillschweigen 
| | erforderlich! 


| 


! 


SEHNUPFER 


ScHnupPER" 5 - 





A App 
Pe 


Gewiß! Bis heute abend haben Sie die 
sechs bestellten Seelen! 


ndelländer 
Streichholz! 





Ich hab's! Das ist der Ich schleich’ ıhm nach, um ıhren Unter - 
Bandit, den ich suche! Er schlupf aufzuspuren. Dann alarmıer' ich 
hat sechs Komplicen ange- die Polizeil 
heuert, um ein krummes 4 — 

Ding zu drehen! 


Oho! Der Gangster mit dem bom- || Ob das nicht der Chef der Zündel- 
bensicheren Glas! landbäande ist? Aufgepaßt! 


/ 








Fersen. Vielleicht fuhrı 
er mich zum Unterschlupf * 


Ye der Bande! 
Me: Saas | = 


Lauf nur, Burschchen! 
007 behält dich im 
Auge und schnappt 
dich am Ende doch! 


Ich hefte mich an seine 











ZZ — 


Verflixt! 
Jetzt sind 


wir in einer = 


Kapitel v Sackgasse! 


007 geht bein 
baden! an 


Schließlich landen beide 


SICH gegenseit; ide, 
im En tenhauscnen Pitzeind 
afengelände.. 


Aber ıch denke 
nicht daran! 


tut so, als würd” er 
angeln! Aber ıch 
hab’ Zeit! 


Warum soll’s 
nicht auch mit 
dem Lasso 


Er setzt sich und hofft, } 
}\ daß ich mich jetzt 
davonmache! 


’ ve 2 
PA 


‚ Tu ıch halt 
auch so, als wurd" 
ıch ängeln! 





Im Innern des Schiffes... 


Du bist also ? 


Ja, mich schicken die 
Panzerknacker mit dem 
Zaster und den Plänen 
für den Überfall! 


Ich werd' versuchen, auf 
dem Schiff notzu- 


Die drei Laster mit den 
Goldtomaten fahren Punkt 
4 Uhr morgens hier vorbei! 
Jeder Wagen hat nur einen 
Fahrer! | 


Kinderspiel, sowas! 





n | Fri F- ; el f I ia \ a = r 
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Da ist jemand | 


an Bord! | 
Ich sag’ euch, | 1} 
- 


das ıst ein 
Spion! 


uiccääl. 





Kapitel yj 


Bi kteras Erwach en 
Den ar 


en Donal 


fa rm 
angt im A 


Mann, Erik! Laß ihn in Ruhe! / Weg mit 
Bi dem 


Wenn du schießt, hetzt du uns 


| nur die Hafenpolizei auf den | | Eos wie bringen: Ihn 
Hals! runter ın den Läde- 


raum und lesseln 
Recht \ ihn! | 
hat er! 





Üb ihm was 
passiert ist? | 


Z 
u 
r 
S 
e 
| 

b 
e 
n 
Z 
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t 


u ach MEINTE ION ZRBENN | Vielleicht weiß Onkel Dagobert 
PEREIRBRIR NR was. Kommt wir gehn 


Äußerst schlecht! 
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Dieser Nichtsnutz ist sowıeso 
nie da, wenn man ıhn wirklich 
braucht! 


Hast du Onkel Donald gesehen? 


Nein! Bei mir ist 
er nicht! 





Er sollte mir einen kleinen Gefal- Was du so einen kleinen 
len tun. Kommt mal mit und r Gefallen nennst! 
schaut 's euch an! 





Hier! Ich erwärte drei Lastwagen mit 

Goldtomaten und suche jemand, der 

mir hier vorher saubermacht! Wie 
wär's denn mit euch? 





22/7 


Ich zahle auch einen Nein, wir sa Ihr en ’ 
halben Kreuzer müssen erst | d | zugiges A ge OT dus: 
pro Quadratmeter! ff) was wegen | | 


Onkel Donald | Ja, grad weil’s so groß- 
zugig ist! 


unternehmen! 





| Dann aber nichts \/ Wir gehn ja Ich hab’ Wicht 

, wie raus mit euch! /\ freiwillig! Ä als gerade Donald! Schließ- 
lich gehn meine Goldtomaten 
wor! 





Kommt, vielleicht ist Onkel 
Donald inzwischen zurück! | 
Zufrieden Ausgezeichnet! 
damit? Jetzt kann die 

Gängsterjagd 
ja losgehen! 


Schnupper, Gin! Das ist der Typ, 
auf den wir Jagd machen! 


Das ist doch Onkel Donalds Kommt, wir holen dıe Bumerängs 
Mutze! Wer will da... | und verfolgen den Typ! 


Der Sache 
‚ gehn wir nach! 


E 
I 
n 
e 
M 
i 
n | 
u 
t 
e 
s 
p 
ä 
t 
e 
r 





Doch wenigstens den Knebel konnte er 
suspucken! . 


Kapitel vr] 
en UHft Immerhin ein 
Die Katze auf dem Lichtblick! Aber das 
Dach N ‚genügt nicht! 


Trotz an 
unun 


Aber ich kann wenigstens Keiner antwortet. Nur eıne 
um Hilfe rufen! Katze auf dem Dach... 


Hilfe! So 
helft mir 


Die Zundelländer 
scheinen mich in 
einer gottverlassene 
Gegend ausgesetzt 


Hm... wenn es mir 
gelingen würde, die Katze 
anzulocken, und wenn sie 
N mit ihren Krallen auch 

zu haben. Niemand | | noch die Fesseln zer- 


hört mich außer ; ; 
En reißen wurde, dann wär 
einer Katze! ich befreit! 





Eine Katze? ) Mal 'reinschlüpfdin N | 
Da Ar | und nachsehen! 
E; —_ ö = 


Bravo, Mieze! Komm 'rein, 
ich kraul”’ dich auch! 





Das Miauen lockt draußen eine 


Miauuuy B Schar streunender Katzen an. 
j | 
















Und da be- 
kanntlich eın 
Katzenkonzert 
beı Mondschein 
ein unwider- 
stehlicher An- 
reiz für alle 
andern Katzen 
ist. 


Hörst du! Hier muß die 


Lift Ur or 
Katze sein! z 


Uff! Hat nicht viel gefehlt und 
} | die hätten mich zerfleischt! 





Der Mann mit den 
Zündelländer Hölzchen! 


Doch 


noch ist 


| Donald 
| nicht 
befreit... 


| Da kann ıch mir ja in Ruhe 
| ein Pfeifchen gönnen! 


| # en 
5 3 
— i | Mi 
ı Ei : N, 
L «Il 
7 “ . A 
= a 


" Hal Hab’ ichdi 


entdeckt! 


IIPIRN) 
RITA 


Y% 





Hilfe! 
Feuerwehr! 


Beeilt euch, \ 
Kinder! 


Kann ich dir 
helfen? 


mein Pfad- 
findermesser | 





Grrr! Der Gangster ist Wenn du den Typ meinst, der uns auf dem 
geflohen! Ä Weg hierher überholt hat, so wissen wir, 
a _ wer das ist! 


Mit anderen Worten, der 
| Gangster hat seine Zelte ın 
ja hochinteressant! | meinem Nachbarhaus auf- 
geschlagen! 


Das war nämlich 
unser neuer 
Nachbar! 





Achtung, der Roller were | 
wackelt! sind’s 25 Kilometer! 


| | | Fa Nur, bis Entenhausen 


Nicht aufgeben! Das schaffen wir auch noch! 





er 


Das sagst du so! 
Du hast dich ja die... 








„. ganze Zeit nichts wie 
ausgeruht! 


Schämt ihr euch nicht! Wozu | 
habt ihr eure jungen Beine, | 
m | Knarsah u Uff! Wozu rennen, wenn man auch 
2 | gehen kann! Uff! Uff! 





ni 


Das nennst du beinah Wenn ich mich 
= zu Hause? Be 


etwas ausgeruht 
ze _ _ habe, nehme ich die Spur des 

E = ne m Banditen wieder auf! 

machen eine 
kleine Verschnaufpause! 












Jawohl! Diesmal jagen wir Baänditen 
und nicht wieder Katzen! - 


N 
Fe 
Z— 


m = Ian y 7, 
Inge Ä 


Kapitel von] 
Goldtomaten 


a 
f Und ich hab" Hunger, Durst 
Im fahlen und bin so müde! 
Sg des — 
Tages... den 





Noch eın Wort und ich... Schaut, da kommen zwei 


Lastwagen! Nein, gleich 
drei? 





Schon gut, 

wir kommen mit! ' 
Die hälten 

wir an! 


|; = "— ne u EEE 
a 


ER, 


Zn. 
a k ‘ a Ei 
J- „N N 





Ja, wenn Sie Richtung F us 
Entenhausen fahren! | / He! Bei mir ist 
auch noch Platz! 


“ Hier konnen wir erst mal 

tuchtig pennen! 
| Vielleicht was 
zu essen! 


Fehlt nur noch was zu 
essen und zu trinken! 
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. Direkt vom Ach, ich nehm‘ mir eine! 
Lande frisch au 
Jen Tisch! 


Tomaten! 


Die ist aus Und voll mit 
Plastik! gelben Pulver! | 


Brüder! Mir Ja, Onkel! Dagobert 
| fällt wasein! hat doch eine solche | 
W Euch auch? Lieferung erwartet! 





Und die Zundelländer Ach ja, die Zundeltänder.. 
sprachen von einem kr 
Kaububerfall auf eine Da kommen die drei Laster. Auf, Jungs! 
Tomsatenläadung'! 





Halt! Tomaten her oder das 
i Leben! 





u L 
" 


Zurück zu unsrem Schiff! Aber 
Achtung! Der Chef ist beim 
__, Ausladen dabei! 


f Hm... laßt mich nachdenken! Ich 
glaub’ fast, daß unser neuer Nachbar 
der Chef der Bande ist! 








Wir warten ab, bis alle auf dem 
Schiff sind, dann schlagen wir zu! 


Onkel Donald! Das 
ist eine Idee! 


Was machen wir jetzt, 
Onkel Donald? 


Ja, und ebenso klar ist, daß 
die Tomaten mit dem Goldstaub 
Onkel Dägobert gehören, 





Ich freu’ mich schon auf 
die Belohnung von Onkel 
Dagobert, heißa! 


Und davon bauen wir uns im 


Garten ein Schwimmbad, 
versprochen? 





Kapitel] ı X 
Donald geht baden 
Als die Wagen 


Schließlich Ä 
von Entenym Hafen 


Ah! Sie verladen die Kisten 


| an Bord! 


Das sind Jetzt mussen wir sie 
die unten ordentlich 
letzten! „ verstauen! 





Die Zündel- *, +” Und da bleiben” * 


Hast du gehört, 5 | 
Onkel Donald? ,t 95 151 länder sind da !\ 
=. hun. ---—' unsre große unten! Pen 


Chance! 


u a ee m a ie Emm 


Fi FE | - = em Be — - 
Jetzt schnell Onkel | Onkel Donald! Schau mal, 
Dagobert anru... wer da kommt! 
. en — Fe a, Ü 
> - . A n a 










Schluck! Der Chef 
. der Bande! 

an . 

en 


Schluck! Der Gangster- 


Sollen wir ihn 


festnehmen? Das machen | | 


wir schon! _ 


Während der dritte unver- 
] | richteter Dinge wieder zum 
Ausgangspunkt zurückkehrt... | 


 SCHWIRR! 


Und trifft, kein Wunder... Ach du Schreck! Was machen 


wir jetzt? 


Die Gangster gehen 

vor! Onkel Donald 

konen wir jetzt doch nicht) 
el helfen! 


seine harte Birne verträgt allerhand. Ich glaub’ fest, daß er 
uns verzeiht! 


“Wir haben ihn 
benachrichtigt, als 
wir den Chef der 

mit der 

euch ein, _ | Polizei? ? Bände in den Lade- 
euren... ö fe raum eingesperrt 

Ä hatten! 


Dagobert 
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Klasse, Kinder! Da wird EEE Hoffentlich zeigt er sich auc 
sich Onkel Dagobert “ BD. erkenntlich dafür! 
aber freuen! ET Ti un 


- Hände hoch! Ja, du gehärst Das ıst ein 


E Das Ganze 
a __ auch dazu! ee Detektiv aus ie Bine 


Halt! Das ist kein Zundel- | Verwechslung! 












Wie soll ich Ihnen danken, Kommissar! Sie 
allein haben mir Geld und Leben gerettet durch 
Ihren selbstlosen Einsatz fur a: 


= - I Fi IL j 
meine Goldtomaten! Augenblick, ag 
| Onkel Dagobert!  ' 
" tr «a ; 











Das ist der Boß der Zündelland- Das hier ist der Gangsterboß! 
bande! Ich bin dein Retter! | 


Dafß- ich nicht lache! Der 

Knabe ıst harmlos! Das ıst 

mein Netfe | 
Donald! 


Nein! Das ist | | 
wahr! 








Stimmt das wirklich, 1; Grofes Pfad- | Er hat bestimmt eine hohe 


meine Goldtomaten | [% 


' \ wort! 
gerettet hat? h 





Nas recht 
ist, soll 
recht 


u. 





Heißa! Dann 


Die Belohnung Mir bleibt nur mein ge- 
erfolgt in flüssigen kriegen wir ein liebtes 
Geldern! | '$ Schwimmbecken !]| | Pfeifchen! see 





Man kann nicht immer nur 

gewinnen! Eine große Seele muß 

auch eine Niederlage einstecken 
können! 


iin Er ' SORNEHE | Hier ist die für den Kommissar 
EL RIN | gedlachte Belohnung. Die ist jetzt 
\ für dich! 





Grrrr! 
Betrüger! 





Ä In meinen Augen 
| sind das flüssige 
Gelder, mein Gold- 


| Te 
vo 


U San # Juchhu! Jetzt haben wir ja doch 

n Sy %Y —— ein Schwimmbad! 
An) Von 
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Jeden 
Freitag neu 
mit dem 
beliebten 
Spiel-und 
Bastelteil 
und den 
aktuellen 





Comics 
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Hi 
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Mr 
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Mr 
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Mr 
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Hi 


Mr. 
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Hr. 
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Der Kolumbustalter 
Hallo, hier Micky 
Onkel Dagoberts Millionen 


Donald, König des Wilden Westens 


Onkel Dagobert bleibi Sieger 
Micky-Fäarade 

Donald in 1000 Nöten 

Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf Weltreise 
Hexenzauber mit Micky und Goofy 
Donald in Hypnose 

Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 

Abenteuer mit Micky und Goofy 
Donald in 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 

7.0 für Onkel Dagoberi 

Donald auf großer Fahrt 

Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 

Tick, Trick und Track räumen auf 
Onkel Dagobert schafflt's allein 
Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky, der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 

Donald im Glück 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Önkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald auf heißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier — Donald da 

Eins, zwei, drei -— große Hexerei 
Auf geht's Micky 

Donald mal ganz anders 

Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Phantomias fliegt wieder 

Bahn frei für Donald! 
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Nr, 
hr. 
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Mr. 
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Hr. 
Nr. 


Fir 


Nr. 


Nr 


Nr. 
Nr. 


Hr 
Mr 
Hr 


Nr. 
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Hr. 
Hr. 
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Walt Disneys 
Lustige | 

Taschenbuch- 
arade: 


46 
47 
48 
49 
SO 
51 
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23 
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6 
57 


34 
60 
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64 
65 
66 
67 
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70 
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76 
77 
78 
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Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer für Micky 

Ohne Fleiß kein Preis 

Dagobert gewinnt immer 

Kop! hoch, Donald! 

Micky immer auf Achse 
Dagobert, der Milliardenakrobat 
Micky, der Meisterdetektiv 
Dagobert macht Geschichten 
Achtung — fertig — los! 
Phantomias gegen Phantomime 
Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt Ist halb gewonnen 
Donald ohne Furcht und Tadel 
Ohne Donald geht es nicht 

Micky auf Gespensterjagd 

Micky, der rasende Repörter 
Onkel Dagoberts Traumreisen 
Spaß mil Micky und Minni 

Donald dreht durch 

Micky Maus — Superstar 

Alles Gute, Donald! 

Dagoberts große Schau 

Rund um die Welt mit Micky Maus 
Die Geschäfte des Onkel Dagober' 
Viel Lärm um Donald 

Micky greift ein 

Der Stolz der Familie 

Ferien mit Phantomias 

Ein Fall für Micky 

Gestatten, mein Name ist Duck! 
Onkel Dagobert gibt sich die Ehre 
Dagobert Duck aut Taler-Satari 
Fantastische Geschichten mit Mic 
Donald im Rampenlicht 

Donald vor! Noch ein Tor! 
Phantomias bittel zum Tanz 


Welche Bände lehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung”? Sämtliche Lustige Taschenbü: 
gibt es im Buch- und Zeitschriftenhande!. 


Jeden Freitag neu: 


Donald Duck 
. „der 100 Seiten 





Spaß 


Der neueste 
Band istjetzt bei 
Eurem Zeit- | 








